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Beschlüsse aus der 6. Sitzung der Stadtverordneten-
versammlung vom 05.07.2010

I. Öffentlicher T eil
Zukünf tige Zusammenarbeit der S tadt Treuenbrietzen und des
Amtes Niemegk mit dem Ziel einer Gemeindeneugliederung in
der Region T reuenbrietzen-Niemegk-Brück
Beschluss Nr . 20/06/10
Dem gemeinsamen, grundsätzlichen Ziel einer zukünftigen Neuordnung
der Städte und Gemeinden in der Region Treuenbrietzen-Niemegk-Brück
vorangestellt, beschließt die Stadtverordnetenversammlung:
1. Die Stadtverwaltung Treuenbrietzen wird beauftragt, mit der Amts-

verwaltung Niemegk eine geeignete vertragliche Vereinbarung zu er-
arbeiten, die im Sinne einer Kommunalen Arbeitsgemeinschaft Punkte
einer breiten Zusammenarbeit der Stadt Treuenbrietzen mit der Stadt
Niemegk und den interessierten amtangehörigen Gemeinden des Am-
tes Niemegk beinhaltet.

2. Die Punkte der Zusammenarbeit sind im Herbst 2010 auf einer gemeinsa-
men Sitzung der Hauptausschüsse der Stadt Treuenbrietzen, der Stadt
Niemegk und der interessierten amtangehörigen Gemeinden des Amtes
Niemegk vorzustellen, zu diskutieren und ggf. jeweils zu empfehlen.

3. Die jeweiligen Gemeindevertretungen sind abschließend aufzufor-
dern, die vertragliche Vereinbarung zu beschließen.

4. Die jeweiligen Verwaltungen haben anschließend in halbjährlichen
Berichten darzulegen, wie sich die Zusammenarbeit gestaltet.

5. Spätestens nach einem durch die jeweiligen Gemeindevertretungen
gemeinsam festgelegten Termin, sollen auf den Erfahrungen dieser
Zusammenarbeit offizielle Fusionsgespräche aufgenommen werden
mit allen Städten und Gemeinden, die eine Gemeindeneugliederung in
der Region Treuenbrietzen-Niemegk-Brück wünschen.

Der Beschluss wird mit 13 Ja-Stimmen einstimmig gefasst.

Ausbau „Südliche Alt st adt Treuenbrietzen 2. Bauabschnitt“ –
Vergabe an Firma
Beschluss Nr . 21/06/10
Die Stadtverordnetenversammlung folgt unter Berücksichtigung der ge-
prüften Angebotssumme dem Vergabevorschlag der Verwaltung für den
Ausbau der Südlichen Altstadt 2. BA:
Los 1 – Straßenbau einschließlich Baustelleneinrichtung an die Firma
Zerbe Tiefbau GmbH aus Gömnigk.
Für die archäologische Baubegleitung wird die Firma Martin Wurzel,

Archäologie u. Umwelttechnik GmbH aus Stahnsdorf empfohlen.
Für die Beweissicherung wird die Firma Roland Kurz GmbH aus
Lutherstadt Wittenberg empfohlen.
Der Beschluss wird mit 13 Ja-Stimmen einstimmig gefasst.

„Schulhofumgestaltung Albert-Schweitzer-Grundschule 3. Bau-
abschnitt“ – V ergabe an Firma
Beschluss Nr . 22/06/10
Die Stadtverordnetenversammlung folgt unter Berücksichtigung der ge-
prüften Angebotssumme dem Vergabevorschlag der Verwaltung für die
Schulhofumgestaltung der Albert-Schweitzer-Grundschule 3. BA:
Los 1 – Garten- und Landschaftsbauarbeiten an die Firma Kaplick und
Scharmann GmbH aus Jüterbog.
Los 2 – Metallbauarbeiten (2 Eingangstreppen) an die Firma MIT GmbH
aus Treuenbrietzen.
Der Beschluss wird mit 12 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung gefasst.

„Straßenbeleuchtung Seitenstraßen – Ortsteil Marzahna“ –
Vergabe an Firma
Beschluss Nr . 23/06/10
Die Stadtverordnetenversammlung folgt unter Berücksichtigung der ge-
prüften Angebotssumme dem Vergabevorschlag der Verwaltung für die
Straßenbeleuchtung der Seitenstraßen - Schönefelder Straße,
Marzahnaer Winkel und Zeudener Straße - im OT Marzahna an die Firma:
Elektroinstallation- & Blitzschutzanlagen Wilfried Wäsche aus 14913
Meinsdorf.
Der Beschluss wird mit 12 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung gefasst.

II. Nichtöffentlicher T eil:
Ausbau „Südliche Alt stadt Treuenbrietzen 2. Bauabschnitt“ –
Vergabe Auf tragssumme
Beschluss Nr . 24/06/10
Die Stadtverordnetenversammlung folgt unter Berücksichtigung der ge-
prüften Angebotssumme dem Vergabevorschlag der Verwaltung für den
Ausbau der Südlichen Altstadt 2. BA:
Los 1 – Straßenbau einschließlich Baustelleneinrichtung an die Firma
Zerbe Tiefbau GmbH aus Gömnigk in Höhe einer Summe.
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt gem. § 39 Abs. 3 BbgKVerf,
dass der Beschlusstext der Öffentlichkeit zur Wahrung von Rechten
Dritter im Amtsblatt für die Stadt Treuenbrietzen in anonymisierter Form
zugänglich gemacht wird.
Der Beschluss wird mit 11 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen gefasst.

„Schulhofumgestaltung Albert-Schweitzer-Grundschule 3. Bau-
abschnitt“ – V ergabe Auf tragssumme
Beschluss Nr . 25/06/10
Die Stadtverordnetenversammlung folgt unter Berücksichtigung der ge-
prüften Angebotssumme dem Vergabevorschlag der Verwaltung für die
Schulhofumgestaltung der Albert-Schweitzer-Grundschule 3. BA:
Los 1 – Garten und Landschaftsbau an die Firma Kaplick und Scharmann
GmbH
in Höhe einer Summe.
Los 2 – Metallbauarbeiten an die Firma MIT GmbH in Höhe einer Summe.
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt gem. § 39 Abs. 3 BbgKVerf,
dass der Beschlusstext der Öffentlichkeit zur Wahrung von Rechten
Dritter im Amtsblatt für die Stadt Treuenbrietzen in anonymisierter Form
zugänglich gemacht wird.
Der Beschluss wird mit 13 Ja-Stimmen einstimmig gefasst.
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„Straßenbeleuchtung Seitenstraßen- Ortsteil Marzahna“ –
Vergabe Auf tragssumme
Beschluss Nr . 26/06/10
Die Stadtverordnetenversammlung folgt unter Berücksichtigung der geprüf-
ten Angebotssumme dem Vergabevorschlag der Verwaltung für die Straßen-
beleuchtung der Seitenstraßen - Schönefelder Straße, Marzahnaer Winkel
und Zeudener Straße - im OT Marzahna an die Firma:
Elektroinstallation- & Blitzschutzanlagen Wilfried Wäsche aus 14913 Meins-
dorf in Höhe einer Summe.
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt gem. § 39 Abs. 3 BbgKVerf,
dass der Beschlusstext der Öffentlichkeit zur Wahrung von Rechten
Dritter im Amtsblatt für die Stadt Treuenbrietzen in anonymisierter Form
zugänglich gemacht wird.
Der Beschluss wird mit 12 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung gefasst.

Abschluss eines Gestattungsvertrages
Beschluss Nr . 27/06/10
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: Das Grundstück in der
Gemarkung Rietz, Flur 2, Flurstück 255 wird gem. § 79 Abs. 1 Kommunal-
verfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) in absehbarer Zeit
nicht mehr für kommunale Zwecke benötigt.
Dem vorliegenden Entwurf zum Abschluss eines Gestattungsvertrages
wird zugestimmt.
Weiterhin beschließt die Stadtverordnetenversammlung gem. § 39 Abs. 3
BbgKVerf, dass der Beschlusstext der Öffentlichkeit zur Wahrung von
Rechten Dritter im Amtsblatt für die Stadt Treuenbrietzen in anonymisierter
Form zugänglich gemacht wird.
Der Beschluss wird mit 12 Ja-Stimmen und 1 Nein-Stimme gefasst.

Michael Knape, Bürgermeister als Hauptverwaltungsbeamter

ZUKUNFT AKTIV GESTALTEN – FORTSETZUNG DER
LEITBILDDISKUSSION

„W ie soll die S tadt Treuenbrietzen im Jahr 2025 aussehen?“
Die Auftaktveranstaltung zur Leitbilddiskussion am 19.05.2010 in den
Kammerspielen war ein voller Erfolg! In der 6. Ausgabe der
Treuenbrietzener Nachrichten wurde darüber berichtet.
Sie, liebe Einwohnerinnen und Einwohner der Stadt Treuenbrietzen, ha-
ben sich sehr zahlreich und lebhaft an der Auftaktveranstaltung beteiligt.
An dieser Stelle nochmals meinen Dank für Ihr großes Engagement!

Um die Frage zu beantworten, wie die Stadt Treuenbrietzen im Jahr 2025
aussehen soll, rufe ich Sie auf, mit der Stadtverwaltung im Gespräch zu
bleiben.
Am

Mittwoch, dem 22. September 2010 um 19.00 Uhr
lade ich Sie daher recht herzlich zur

2. EINWOHNERVERSAMMLUNG
im Rahmen der Leitbilddiskussion

in die Kammerspiele der S tadt Treuenbrietzen,
Leipziger S traße 214, 14929 Treuenbrietzen

ein.

Am Abend des 22. September stellen wir Ihnen die Ergebnisse der sog.
„SWOT-Analysen“ aus der Auftaktveranstaltung vor.
Der Begriff kommt aus der englischen Sprache und steht für Strengths
(Stärken), Weakness (Schwächen), Opportunities (Chancen) und Threats
(Gefahren). Der Fachbegriff kann als Analyse der Stärken, Schwächen,
Chancen und Risiken übersetzt werden.

Im Ergebnis präsentieren wir Ihnen erste Oberziele für die Arbeitsbereiche:
- Verwaltung
- Sicherheit und Ordnung/FFW
- Soziales und Jugend
- Gesundheit und Sport
- Gestaltung der Umwelt
- Stadtentwicklung
- Natur und Landschaft
- Wirtschaft und Tourismus

Sie sind sodann aufgefordert, Handlungsschwerpunkte und Maßnah-
men für diese Ziele zu definieren. Sie geben dem Leitbild unserer Stadt
damit eine erste konkrete Richtung.
Bitte besuchen Sie zahlreich die Fortsetzungsveranstaltung zur Leitbild-
diskussion.
Ich freue mich, wenn ich wieder auf Sie zählen kann!

Ihr
Michael Knape, Bürgermeister als Hauptverwaltungsbeamter

Verfahrenshinweis:
Auf der Grundlage der Satzung über die Einzelheiten der förmlichen
Einwohnerbeteiligung in der Stadt Treuenbrietzen (Einwohnerbeteiligungs-
satzung) vom 10.03.2009 erfolgt der Aushang der Bekanntmachung zur
Einwohnerversammlung gem. § 3 Abs. 5 dieser Satzung ab dem
10.09.2010 in den in der Hauptsatzung festgelegten Bekanntmachungs-
kästen der Stadt Treuenbrietzen.

Informationen aus dem Pass- und Meldeamt
Ab 1. November 2010 wird der neue elektronische Personalausweis
(ePA), auch Multifunktionskarte genannt, bundesweit eingeführt.
Ein Zwangsumtausch ist nicht erforderlich.
Aber von diesem Zeitpunkt an hat der Bürger keine Wahl mehr, ob er das
alte Modell des Ausweises in der bekannten Ausfertigung für 8,00 €
beantragt oder den neuen Personalausweis, der dann 28,80 € kostet.

Bitte überprüfen Sie Ihr Gültigkeitsdatum auf dem Personalausweis. Sie
haben die Möglichkeit auch vor der Ablauffrist, z.B. November 2010 und
später, bis Mitte Oktober noch den alten Ausweis zu beantragen, der
dann wieder 10 Jahre gültig ist.
Jeder Bürger sollte für sich überprüfen und abwägen, ob er die neuen
Funktionen des Ausweises (Internetfähigkeit, digitale Unterschrift, Fin-
gerabdrücke) sofort braucht. Wenn nicht, bringen Sie ein aktuelles Pass-
bild mit und kommen Sie vor dem 01.November 2010 ins Meldeamt zu den
bekannten Sprechzeiten.
Bei Fragen rufen Sie mich unter der Telefon- Nr.: 033748-74730/22 an.

Pass- und Meldeamt Treuenbrietzen

Ortsteil Bardenitz
Satzung für die Jagdgenossenschaften Bardenitz

Die Versammlung der Mitglieder der Jagdgenossenschaft (Jagd-
genossenschaftsversammlung) des gemeinschaftlichen Jagdbezirkes
BARDENITZ hat am 07.06.2009 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Name und Sitz der Jagdgenossenschaft
Die Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen Jagdbezirkes Bardenitz
ist gemäß § 10 Abs. 1 BbgJagdG eine Körperschaft des öffentlichen
Rechts. Sie führt den Namen „Jagdgenossenschaft Bardenitz“ und hat
ihren Sitz in Bardenitz.

§ 2 Gemeinschaftlicher Jagdbezirk Bardenitz
(1)Der gemeinschaftliche Jagdbezirk umfasst gemäß § 8 Abs. 1 BJagdG

mit Ausnahme der Eigenjagdbezirke alle Grundflächen des Ortsteils
Bardenitz der Stadt Treuenbrietzen zuzüglich der von der zuständi-
gen Jagdbehörde angegliederten und abzüglich der abgetrennten
Grundflächen.

(2)Der gemeinschaftliche Jagdbezirk wird begrenzt durch: durch die
Gemarkungsgrenze der Gemarkung Bardenitz, bzw. durch Grenzen
in Abstimmung mit den Nachbarjagdbezirken und der Abrundungs-
verfügung der zuständigen Jagdbehörde.

§ 3 Gebiet der Jagdgenossenschaft
Das Gebiet der der Jagdgenossenschaft umfasst die jagdlich nutzbaren
Grundflächen des gemeinschaftlichen Jagdbezirkes, deren Eigentümer
der Jagdgenossenschaft als Mitglieder angehören.

§ 4 Mitglieder der Jagdgenossenschaft
(1)Mitglieder der Jagdgenossenschaft (Jagdgenossen) sind die Eigentü-

mer der Grundflächen, die das Gebiet der Jagdgenossenschaft bil-
den. Eigentümer von Grundflächen des gemeinschaftlichen Jagd-
bezirkes, auf denen die Jagd ruht oder aus anderen Gründen nicht
ausgeübt werden darf, gehören gemäß § 9 Abs. 1 BJagdG insoweit
der Jagdgenossenschaft nicht an.

(2)Die Jagdgenossenschaft führt ein Jagdkataster, in dem die Eigentü-
mer der zum Gebiet der Jagdgenossenschaft gehörenden Grundflä-
chen und deren Größen ausgewiesen werden. Das Jagdkataster ist
fortzuführen; durch Eigentumswechsel eingetretene Änderungen hat
der Erwerber dem Jagdvorstand nachzuweisen. Das Jagdkataster
liegt für die Jagdgenossen und deren schriftlich bevollmächtigte Ver-
treter zur Einsicht beim Jagdvorstand offen.

§ 5 Aufgaben der Jagdgenossenschaft
(1)Die Jagdgenossenschaft verwaltet nach Maßgabe des geltenden

Rechts unter eigener Verantwortung nach den Grundsätzen der Wirt-
schaftlichkeit und unter Berücksichtigung der jagdlichen Belange alle
Angelegenheiten, die sich aus dem Jagdrecht der ihr angehörigen
Jagdgenossen ergeben.

(2) Ihr obliegt nach Maßgabe des § 29 Abs. 1 BJagdG der Ersatz des
Wildschadens, der an den zum gemeinschaftlichen Jagdbezirk gehö-



Treuenbrietzener Nachrichten  - 3 -                                                Nr. 08/10

renden Grundstücken entsteht. Bei Verpachtung trifft den Jagdaus-
übungsberechtigten grundsätzlich die Wildschadenseratzpflicht.

§ 6 Organe der Jagdgenossenschaft
Die Organe der Jagdgenossenschaft sind:

1. die Jagdgenossenschaftsversammlung und
2. der Jagdvorstand

§ 7 Jagdgenossenschaftsversammlung
Zur Teilnahme an der Jagdgenossenschaftsversammlung sind die Mit-
glieder der Jagdgenossenschaft berechtigt. Sie können sich durch ihre
gesetzlichen Vertreter oder nach Maßgabe des § 10 Abs. 4 dieser Sat-
zung durch Bevollmächtigte vertreten lassen. Die Vollmacht ist schriftlich zu
erteilen und dem Jagdvorsteher zu Beginn der Versammlung vorzulegen.

§ 8 Zuständigkeit der Jagdgenossenschaftsversammlung
(1)Die Jagdgenossenschaftsversammlung beschließt die Satzung und

deren Änderungen.
Sie wählt:

a)den Vorsitzenden des Jagdvorstandes (Jagdvorsteher) und ggf.
einen Stellvertreter;

b)zwei Beisitzer und ggf. einen Stellvertreter;
c)einen Schriftführer und ggf. einen Stellvertreter;
d)einen Kassenführer und ggf. einen Stellvertreter;
e)zwei Rechnungsprüfer und ggf. einen Stellvertreter:

(2)Die Jagdgenossenschaftsversammlung beschließt weiterhin über
a)den jährlichen Haushaltsplan;
b)die Entlastung des Vorstandes und des Kassenführers;
c)den Zeitpunkt der Ausschüttung des Reinertrages aus der Jagd-

nutzung;
d)die Erhebung von Umlagen zum Ausgleich des Haushaltsplanes;
e)die Beanstandung von Beschlüssen durch den Jagdvorstand;
f ) die Zustimmung zu Dringlichkeitsentscheidungen des Jagdvor-

standes gemäß § 12 Abs. 5 dieser Satzung;
g)die Festsetzung von Aufwandsentschädigungen für die Mitglieder

des Jagdvorstandes, den Schriftführer, den Kassenführer und die
Rechnungsprüfer.

h)die Antragstellung zur Abrundung, Zusammenlegung und Teilung
des gemeinschaftlichen Jagdbezirkes;

i) die Art der Jagdnutzung des gemeinschaftlichen Jagdbezirkes;
j) das Verfahren und die Bedingungen für den Abschluss von Jagd-

pachtverträgen;
k) die Erteilung des Zuschlages bei der Jagdverpachtung;
l) die Änderung und Verlängerung laufender Jagdpachtverträge;

(3)Die Jagdgenossenschaftsversammlung kann den Jagdvorstand er-
mächtigen, die Führung der Kassengeschäfte durch öffentlich-recht-
lichen Vertrag an Dritte zu übertragen. Mit dem Wirksamwerden des
Vertrages entfällt die Wahl eines Kassenführers.

(4)Die Rechnungsprüfung kann einem zugelassenen Wirtschafts-
prüfungsunternehmen übertragen werden; in diesem Falle entfällt die
Wahl der Rechnungsprüfer. § 14 Abs. 3 gilt entsprechend.

§ 9 Durchführung der Jagdgenossenschaftsversammlung
(1)Die Jagdgenossenschaftsversammlung ist vom Jagdvorsteher

wenigstens einmal im Jahr einzuberufen. Der Jagdvorsteher muss
die Jagdgenossenschaftsversammlung auch einberufen, wenn
mindestens ein Viertel aller Jagdgenossen die Einberufung bei ihm
schriftlich unter Angabe der auf die Tagesordnung zu setzenden An-
gelegenheiten beantragt.

(2)Die Jagdgenossenschaftsversammlung soll am Sitz der Jagd-
genossenschaft stattfinden. Sie ist öffentlich, soweit nicht durch Be-
schluss die Öffentlichkeit für die Beratung bestimmter Angelegenhei-
ten ausgeschlossen wird.

(3)Die Einladung zur Jagdgenossenschaftsversammlung ergeht durch
amtliche Bekanntmachung (§16 Abs. 2). Sie muss mindestens 10 Tage
vorher erfolgen und Angaben über den Ort und den Zeitpunkt der
Versammlung sowie die Tagesordnung enthalten.

(4)Den Vorsitz in der Jagdgenossenschaftsversammlung führt der Jagd-
vorsteher. Für die Abwicklung bestimmter Angelegenheiten,
insbesondere zur Leitung einer öffentlichen Versteigerung, kann ein
anderer Versammlungsleiter bestellt werden.

(5)Unter dem Tagesordnungspunkt „Verschiedenes“ können Beschlüs-
se nach § 8 Absätze 1 bis 4 nicht gefasst werden.

(6)Zu der Jagdgenossenschaftsversammlung ist die Aufsichtsbehörde
rechtzeitig schriftlich einzuladen.

§ 10 Beschlussfassung der Jagdgenossenschaft
(1)Beschlüsse der Jagdgenossenschaft bedürfen gemäß § 9 Abs. 3

BJagdG sowohl der Mehrheit der anwesenden und vertretenen Jagd-

genossen als auch der Mehrheit der bei der Beschlussfassung ver-
tretenen Grundflächen.

(2)Beschlüsse der Jagdgenossenschaft werden durch offene Abstim-
mung gefasst. Die Jagdgenossenschaftsversammlung kann auf An-
trag von mindestens 3 Jagdgenossen, die zusammen mindestens ein
Zehntel der Gesamtfläche des Gebietes der Jagdgenossenschaft ver-
treten müssen, zu einzelnen Tagesordnungspunkten eine schriftliche
Abstimmung beschließen; das gilt nicht für Beschlüsse über die Ver-
wendung des Reinertrages der Jagdnutzung nach § 10 Abs. 3 BJagdG.
Über Einzelheiten der schriftlichen Abstimmung ist von den Mitgliedern
des Jagdvorstandes und den Stimmzählern Verschwiegenheit zu
wahren; die Unterlagen sind vom Jagdvorsteher mindestens 10 Jahre
lang, im Falle der Beanstandung oder Anfechtung des Beschlusses
für die Dauer des Verfahrens, den Jagdpachtvertrag betreffend, bis
zu dessen Ablauf aufzubewahren.

(3)Jeder Jagdgenosse hat eine Stimme. Miteigentümer und Gesamthands-
eigentümer eines zum Gebiet der Jagdgenossenschaft gehörenden
Grundstückes können ihr Stimmrecht nur einheitlich ausüben; sie ha-
ben dem Jagdvorstand schriftlich einen Bevollmächtigten zu benen-
nen. Stimmenenthaltungen sind nicht zulässig.

(4)Ein bevollmächtigter Vertreter darf höchstens einen Jagdgenossen
vertreten. Die von einem Bevollmächtigten vertretene Grundfläche
darf einschließlich   seiner eigenen Grundfläche ein Drittel der Gesamt-
fläche des Gebietes der Jagdgenossenschaft nicht überschreiten.

(5)Ein Jagdgenosse oder ein Bevollmächtigter ist von der Mitwirkung an
der Abstimmung entsprechend § 34 BGB ausgeschlossen, kann sich
auch nicht vertreten lassen und auch keinen anderen vertreten, wenn
die Beschlussfassung die Vornahme eines Rechtsgeschäftes mit ihm
oder Einleitung oder Erledigung eines Rechtsstreites zwischen ihm
und der Jagdgenossenschaft betrifft.

(6)Über die Beschlüsse der Jagdgenossenschaft ist eine Niederschrift
zu fertigen. Aus ihr muss auch hervorgehen, wie viele Jagdgenossen
anwesend waren und welche Grundfläche von ihnen vertreten wur-
de. Die Niederschrift ist vom Jagdvorsteher und vom Schriftführer zu
unterzeichnen und der nächsten Jagdgenossenschaftsversammlung
zur Billigung vorzulegen. Die Aufsichtsbehörde ist innerhalb eines
Monats über die Beschlüsse der Jagdgenossenschaft schriftlich zu
unterrichten.

§ 11 Vorst and der Jagdgenossenschaf t
(1)Der Jagdvorstand besteht gemäß § 10 Abs. 6 BbgJagdG aus dem

Vorsitzenden (Jagdvorsteher) und zwei Beisitzern. Die Mitglieder des
Vorstandes werden im Falle der Verhinderung durch ihre Stellvertre-
ter vertreten.

(2)Wählbar für den Jagdvorstand ist
- jeder Jagdgenosse, der volljährig und geschäftsfähig ist; ist eine

Personengemeinschaft oder juristische Person Mitglied der Jagd-
genossenschaft, so sind auch deren gesetzliche Vertreter wählbar;

- jede volljährige und geschäftsfähige natürliche Person.
(3)Der Jagdvorstand wird für eine Amtszeit von vier Geschäftsjahren

gewählt. Die Amtszeit beginnt mit dem auf die Wahl folgenden Ge-
schäftsjahr, es sei denn, dass im Zeitpunkt der Wahl kein gewählter
Jagdvorstand vorhanden ist; in diesem Falle beginnt sie mit der Wahl
und verlängert sich um die Zeit von der Wahl bis zum Beginn des
nächsten Geschäftsjahres. Die Amtszeit verlängert sich bis zur Wahl
eines neuen Jagdvorstandes um höchstens drei Monate, sofern in-
nerhalb der letzten drei Monate vor dem Ende der satzungsmäßigen
Amtszeit mindestens eine Jagdgenossenschaftsversammlung statt-
gefunden hat und es in dieser nicht zur Wahl eines neuen Jagdvor-
standes gekommen ist.

(4)Der Schriftführer und der Kassenführer werden für die gleiche Amts-
zeit von vier Geschäftsjahren gewählt wie der Jagdvorstand; Absatz
3 Sätze 2 und 3 finden entsprechende Anwendung.

(5)Endet die Amtszeit eines Mitgliedes des Jagdvorstandes vorzeitig durch
Tod, Rücktritt oder Verlust der Wählbarkeit, so rückt der für Ihn ge-
wählte Stellvertreter als Ersatzmitglied in den Jagdvorstand nach; in
diesem Falle ist für den Rest der Amtszeit in der nächsten Jagd-
genossenschaftsversammlung ein neuer Stellvertreter zu Wählen. In
gleicher Weise ist eine Ersatzwahl vorzunehmen, wenn ein stellver-
tretendes Mitglied des Jagdvorstandes oder ein anderer Funktions-
träger vorzeitig ausscheidet.

§ 12 Vertretung der Jagdgenossenschaf t
(1)Der Jagdvorstand vertritt die Jagdgenossenschaft gemäß § 9 Abs. 2

BJagdG gerichtlich und außergerichtlich. Er verwaltet die Angelegen-
heiten der Jagdgenossenschaft und ist hierbei an die Beschlüsse der
Jagdgenossenschaftsversammlung gebunden. Bei der Abgabe rechts-
geschäftlicher Erklärungen müssen unbeschadet der Regelung in Ab-
satz 4 Satz 2 alle Mitglieder des Jagdvorstandes gemeinschaftlich
handeln.
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(2)Der Jagdvorstand hat die Beschlüsse der Jagdgenossenschafts-
versammlung vorzubereiten und durchzuführen. Insbesondere ob-
liegt ihm
a)die Feststellung und Ausführung des Haushaltsplanes;
b)die Anfertigung der Jahresrechnung;
c)die Überwachung der Schrift- und Kassenführung;
d)die Verteilung der Erträge an die einzelnen Jagdgenossen;
e)die Feststellung der Umlagen der einzelnen Mitglieder.
f ) die Führung des Jagdkatasters;
g)die Zustimmung zur Weiter- und Unterverpachtung des gemein-

schaftlichen Jagdbezirkes und zur Erteilung von entgeltlichen Jagd-
erlaubnisscheinen

(3)Ein Mitglied des Jagdvorstandes darf bei Angelegenheiten der Jagd-
genossenschaft nicht beratend oder entscheidend mitwirken, wenn
die Entscheidung ihm selbst, seinem Ehegatten, dem eingetragenen
Partner einer auf Dauer angelegten Lebensgemeinschaft, seinen Ver-
wandten bis zum driften oder Verschwägerten bis zum zweiten Gra-
de oder einer von ihm kraft Gesetzes oder rechtsgeschäftlicher Voll-
macht vertretenen Person einen unmittelbaren Vorteil oder Nachteil
bringen kann.

(4) In Angelegenheiten,  die  an  sich  der  Beschlussfassung  durch  die
Jagdgenossenschaftsversammlung unterliegen, entscheidet der Jagd-
vorstand, falls die Erledigung keinen Aufschub duldet. In Fällen äu-
ßerster Dringlichkeit kann der Jagdvorsteher zusammen mit einem
Beisitzer entscheiden.

(5)Zu Entscheidungen gemäß Absatz 4 hat der Jagdvorsteher unver-
züglich die Zustimmung der Jagdgenossenschaftsversammlung ein-
zuholen.  Diese kann die Dringlichkeitsentscheidung aufheben, so-
weit nicht schon Rechte Dritter entstanden sind.

(6)Solange die Jagdgenossenschaft keinen vollständigen Jagdvorstand
gewählt hat, werden die Geschäfte des Jagdvorstandes nach Maß-
gabe des § 9 Abs. 2 BJagdG in Verbindung mit § 10 Abs. 7 BbgJagdG
vom
- hauptamtlichen Bürgermeister der Stadt Treuenbrietzen
wahrgenommen.

(7)Von der Übernahme der Geschäfte durch den Notvorstand ist die
untere Jagdbehörde in Kenntnis zu setzen.

(8)Die Mitglieder des Jagdvorstandes sind ehrenamtlich tätig.

§ 13 Sitzungen des V orst andes
(1)Der Jagdvorstand tritt auf Einladung des Jagdvorstehers nach Bedarf,

mindestens aber einmal jährlich zusammen. Er muss einberufen werden,
wenn ein Mitglied des Jagdvorstandes dies schriftlich beantragt.

(2)Der Jagdvorstand ist beschlussfähig, wenn zwei Drittel der Mitglie-
der anwesend sind. Der Jagdvorstand entscheidet mit der Mehrheit
der Stimmen seiner Mitglieder; Stimmenthaltung ist nicht zulässig.

(3)Die stellvertretenden Mitglieder können an den Sitzungen des Jagdvor-
standes beratend teilnehmen; sie sind zu den Sitzungen einzuladen.

(4)Die Sitzungen des Jagdvorstandes sind nicht öffentlich. Der Schrift-
führer und der Kassenführer sollen an den Sitzungen teilnehmen; sie
sind zu den Sitzungen einzuladen. Der Jagdvorstand kann die Teil-
nahme Dritter zur Sitzung, mit Zustimmung der Mitglieder des Jagd-
vorstandes, zulassen.

(5)Der Jagdvorstand kann Beschlüsse der Jagdgenossenschaft, die
das geltende Recht verletzen, innerhalb einer Woche beanstanden.
Ist ein Beschluss beanstandet worden, so ist innerhalb eines Monats
nach der Beanstandung eine Jagdgenossenschaftsversammlung ein-
zuberufen.

(6)Über die Beschlüsse des Jagdvorstandes ist eine Niederschrift zu
fertigen und von den Teilnehmern der Sitzung zu unterzeichnen. Die
Aufsichtsbehörde ist innerhalb eines Monats über die Beschlüsse
des Jagdvorstandes schriftlich zu unterrichten.

(7)Der Jagdvorstand kann sich eine Geschäftsordnung geben.

§ 14 Haushalts-, Kassen -und Rechnungswesen
(1)Die Jagdgenossenschaft stellt für jedes Geschäftsjahr einen Haus-

haltsplan auf, der die voraussichtlichen Einnahmen und Ausgaben
enthält. Der Haushaltsplan muss ausgeglichen sein.

(2)Zum Ende des Geschäftsjahres ist eine Jahresrechnung zu erstellen,
die den Rechnungsprüfern zur Prüfung und der Jagdgenossenschafts-
versammlung zur Entlastung des Vorstandes und des Kassenführers
vorzulegen ist.

(3)Die Rechnungsprüfer wird für eine Amtszeit von vier Geschäftsjah-
ren gewählt. Die Amtszeit beginnt mit dem auf die Wahl folgenden
Geschäftsjahr. Rechnungsprüfer kann nicht sein, wer im Jagdvor-
stand als Mitglied angehört oder ein anderes Amt für die Jagdgenos-
senschaft innehat oder wer zu einem Funktionsträger in einer Bezie-
hung der in § 12 Abs. 3 bezeichneten Art steht.

(4) Im übrigen finden für das Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen
einschließlich der Rechnungsprüfung die für die Gemeinden des Lan-

des Brandenburg geltenden Vorschriften entsprechend Anwendung.

§ 15 Geschäfts- und Wirtschaftsführung
(1)Geschäftsjahr der Jagdgenossenschaft ist das Jagdjahr im Sinne

des § 11 Abs. 4 BJagdG.
(2)Einnahme- und Ausgabeanordnungen der Jagdgenossenschaft sind

vom Jagdvorsteher und einem Beisitzer zu unterzeichnen.
(3)Kassenführer oder dessen Stellvertreter kann nicht sein, wer zur

Unterschrift von Kassenanordnungen befugt ist.
(4)Die Einnahmen der Jagdgenossenschaft sind, soweit nicht zur Erfül-

lung der Aufgaben der Jagdgenossenschaft oder nach Maßgabe des
Haushaltsplanes zur Bildung von Rücklagen oder anderen Zwecken
zu verwenden sind, an die Jagdgenossen jährlich auszuschütten.
Sie sind bis zu ihrer Verwendung verzinslich anzulegen. Durch den
Beschluss über die Bildung von Rücklagen oder die anderweitige
Verwendung der Einnahmen wird der Anspruch des Jagdgenossen,
der den Beschluss nicht zugestimmt hat, auf Auszahlung seines An-
teilen am Reinertrag der Jagdnutzung gemäß § 10 Abs. 3 BJagdG
nicht berührt.

(5)Von den Jagdgenossen dürfen Umlagen nur erhoben werden, wenn
und soweit dies zum Ausgleich des Haushaltsplanes unabweisbar
notwendig ist.

§ 16 Bekanntmachungen der Jagdgenossenschaft
(1)Die Satzung und Änderungen der Satzung sind gemäß der

Bekanntmachungsverordnung (BekanntmV) unter Hinweis auf die Ge-
nehmigung der unteren Jagdbehörde durch Veröffentlichung im amt-
lichen Teil vom „Amtsblatt für die Stadt Treuenbrietzen mit den Ortstei-
len: Bardenitz, Brachwitz, Dietersdorf, Feldheim, Frohnsdorf, Lobbese,
Lühsdorf, Marzahna, Niebelhorst und Rietz und Treuenbrietzener
Nachrichten“ bekannt zu machen (§ 10 Abs. 2 BbgJagdG).

(2)Bekanntmachungen der Jagdgenossenschaft, insbesondere der Ein-
ladung zur Jagdgenossenschaftsversammlung, des jährlichen Haus-
haltsplanes, der Beschlüsse über die Festsetzung von Umlagen und
der Beschlüsse über die Verwendung des Reinertrages nach § 10
Abs. 3 BJagdG erfolgen im amtlichen Teil vom „Amtsblatt für die Stadt
Treuenbrietzen mit den Ortsteilen: Bardenitz, Brachwitz, Dietersdorf,
Feldheim, Frohnsdorf, Lobbese, Lühsdorf, Marzahna, Niebelhorst und
Rietz und Treuenbrietzener Nachrichten“.

(3)Auswärtige Jagdgenossen sind verpflichtet, dem Jagdvorstand ei-
nen am Sitz der Jagdgenossenschaft wohnenden Zustellungs-
bevollmächtigten zu benennen; sie werden nicht gesondert geladen,
diese haben sicher zu stellen, dass sie von der Einladung rechtzeitig
Kenntnis erlangen.

§ 17 Inkrafttreten Übergangsbestimmungen
(1)Diese Satzung wird gemäß § 10 Abs. 2 BbgJagdG mit ihrer Bekannt-

machung rechtsverbindlich.
(2)Mit dem Inkrafttreten dieser Satzung tritt gleichzeitig die bisherige

Satzung vom 03. August 2003 außer Kraft.
(3)Die Amtszeit des beim Inkrafttreten dieser Satzung amtierenden Jagd-

vorstandes, der in der Jagdgenossenschaftsversammlung vom
27.07.2008 gewählt wurde, endet mit dem 31. März 2013;  § 11 Abs.
3 Satz 3 findet entsprechend Anwendung.

(4)Der erste Haushaltsplan nach § 8 Abs. 2 Buchstabe a) ist für das
Geschäftsjahr 2009/2010 aufzustellen; die erste Rechnungsprüfung
nach den Vorschriften dieser Satzung ist für das Geschäftsjahr 2009/
2010 vorzunehmen.

Der Jagdvorstand:

Vorsitzender

Beisitzer Beisitzer

Genehmigungsverfügung
Die vorstehende Satzung der Jagdgenossenschaft Bardenitz  vom
07.06.2009 wird von mir gemäß § 10 Abs. 2 BbgJagdG *1) genehmigt.

Brandenburg a. d. Havel, 02.07.2010

Im Auftrag

Strauß (Dienstsiegel)
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Wasser- und Abwasserzweckverband „Nieplitztal“

1) Jagdgesetz für das Land Brandenburg (BbgJagdG) vom 09.10.2003 (GVBl. 1/03
Nr. 14, S. 250 v. 13.10.2003) zuletzt geändert durch 1. Änderungsgesetz vom
23.04.2008 (GVBl. 1/08 Nr. 5, S. 94 v. 29.04.2008)

Öffentliche Bekanntmachung des Wasser- und
Abwasserzweckverbandes “Nieplitztal”

Beschlüsse der 54. V erbandsversammlung vom 15.06.2010
A) öffentlicher T eil
Beschluss zur Fortschreibung des Abwasserbeseitigungs-
konzeptes
Beschluss-Nr . 01/1506/10
Die Mitglieder des Wasser- und Abwasserzweckverbandes “Nieplitztal”
stimmen der in der Anlage beigefügten Zweiten Fortschreibung des Ab-
wasserbeseitigungskonzeptes für das Verbandsgebiet des WAZV
“Nieplitztal” in der Fassung Mai 2010 zu.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst.

Grundsatzbeschluss zur V erbandskooperation
Beschluss-Nr . 02/1506/10
Die Verbandsversammlung stimmt dem nachfolgenden Grundsatz-
beschluss zu, den der Vorstand in seiner 68. Sitzung am 01.06.2010
abgestimmt hat.
Die demografische und wirtschaftliche Entwicklung in der Region erfor-
dert zur Gewährleistung einer nachhaltigen Gebührenstabilität der ord-
nungsgemäßen Schmutzwasserentsorgung verantwortungsbewusste
Überlegungen der mit der Entsorgung beauftragten Verbände und die
Bereitschaft, neue Wege in der Zusammenarbeit einzuschlagen.
Die Verbandsversammlung beauftragt den Verbandsvorsteher konzepti-
onelle Vorschläge zu einer möglichen zukünftigen Kooperation auf dem
Gebiet der Abwasserentsorgung mit den mit der Abwasserentsorgung
beauftragten Verbänden der Region (Brück, Niemegk, Treuenbrietzen)
zu erarbeiten.
Die bis zum 2. Halbjahr 2010 zu erarbeitende Konzeption ist in einer gemein-
samen Beratung der betreffenden Verbände vorzustellen und beschluss-
reif für die jeweiligen Verbandsversammlungen vorzubereiten.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst.

Sitzungstermine

Sitzungs- Uhrzeit Art der Sitzung Ort
termin
23.08.2010 19.00 Uhr Bau- und Verkehrsaus- Bürgerhaus „Alte

schuss Feuerwehr“
25.08.2010 19.00 Uhr Hauptausschuss Bürgerhaus „Alte

Feuerwehr“
01.09.2010 19.30 Uhr Ortsbeirat Niebel Dorfgemein-

schaftshaus
06.09.2010 19.00 Uhr Ortsbeirat Feldheim Gemeindebüro
07.09.2010 19.30 Uhr Ortsbeirat Frohnsdorf Siedlerheim
08.09.2010 19.30 Uhr Ortsbeirat Lobbese Feuerwehrgeräte-

haus Pflügkuff
14.09.2010 19.30 Uhr Ortsbeirat Bardenitz Dorfgemein-

schaftshaus
14.09.2010 19.30 Uhr Ortsbeirat Brachwitz Gemeindebüro
16.09.2010 19.30 Uhr Ortsbeirat Marzahna Schulaula
20.09.2010 19.00 Uhr Stadtverordneten- Bürgerhaus „Alte

versammlung Feuerwehr“
Kurzfristige Änderungen bleiben vorbehalten!

Sitzungs- Uhrzeit Einwohnerversammlung Ort
termin
22.09.2010 19.00 Uhr 2.Einwohnerversammlung Kammerspiele der

Fortsetzungsveranstaltung Stadt Treuen-
zur Leitbilddiskussion brietzen, Leipziger

Straße 214

ENDE DES AMTLICHEN TEILS
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Schulfest der Grundschule
„Albert Schweitzer“

am 17. September 2010

Aus dem Rathaus

Glückwünsche
Allen Bürgerinnen und Bürgern unserer Stadt, die zwischen
dem 18.07.2010 und 21.08.2010 Geburtstag hatten, gratuliere
ich nachträglich im Namen aller Stadtverordneten und Mitarbei-
ter der Stadtverwaltung. Insbesondere Frau Jutta Wellmitz zum
80., Frau Rosa Schmidt zum 75., Herrn Edmund Kuhn zum 65.,
Herrn Gerhard Braun zum 80., Herrn Wolfgang Jorkschat zum

75., Frau Margarete Frömberg zum 80., Herrn Horst Teltsch zum
70., Herrn Klaus Behrendt zum 70., Frau Karin Seemann zum 65., Frau
Elisabeth Suslik zum 85., Herrn Walter Endrullat zum 65., Frau Ruth Mahler
zum 90., Frau Gerda Neumeister zum 75., Herrn Gerhard Künstler zum
80., Frau Olga Gülzow zum 80., Herrn Günter Jakob zum 75., Herrn Herbert
Hinze zum 70., Frau Lucie Klose zum 85., Frau Lieselotte Schwerdt zum 75.,
Frau Lisbeth Waßermann zum 85., Frau Helene Plhak zum 98., Frau Dora
Brauer zum 75., Herrn Hans Schüler zum 90., Frau Helga Gruber zum 80.,
Frau Hildegard Härtel zum 85. und Frau Karin Gielessen zum 70. Geburtstag.
Heute erhält Frau Edith Altmann die besten Glückwünsche zum 70. Ge-
burtstag.

Michael Knape, Bürgermeister

Das Fest der
Goldenen Hochzeit
feierte das Ehepaar

Ingrid und Kurt Seifried
aus Treuenbrietzen am 20.08.2010

Dazu nachträglich die herzlichsten Glückwünsche
auch im Namen der Stadtverordneten.

Michael Knape, Bürgermeister

Wirt schaf tsförderung T reuenbrietzen
Die Industrie und Handelskammer Potsdam führt an jedem zweiten Diens-
tag im Monat einen Sprechtag für Unternehmer und Existenzgründer im
Rathaus, Zimmer 108 durch. Teilnahme nur nach Anmeldung über Tel.
03371 / 62920 (IHK) oder das Gewerbeamt der Stadt Treuenbrietzen,
Herrn Beyer Tel. 033748 / 74723.
Der nächste T ermin findet am 14. September 2010 von 14.00 bis
18.00 Uhr statt.

Bürgeramt Treuenbrietzen

Attraktive Grundstücksverkäufe der S tadt Treuenbrietzen 
Treuenbrietzen, OT Frohnsdorf, Karl-Marx-S traße 1
Flur 32, Flurstücke 79 und 78, Größe  733 m²

- unbebaut -
- bebaubar mit Garagen, keine Wohnbebauung
- Objekt ist komplett mit einem massiven Zaun eingezäunt 
- Objekt ist erschlossen
- Verpachtung ist ebenfalls möglich

Mindestangebot: 7.500 EUR
Treuenbrietzen, OT Lobbese, GT Zeuden, Zeudener Dorfstraße
4 a, Flur 8, Flurstück 101, Größe 1.775 m²

- bebaut -
- leerstehendes eingeschossiges Gebäude

mit Nebengelass
- sanierungsbedürftig

Mindestangebot: 26.000 EUR
Treuenbrietzen, Leipziger S traße 202
Flur 1, Flurstück 121, Größe 1.080 m²

- bebaut -
- sehr schönes gut erhaltenes Haus aus dem Jahr 1920
- es handelt sich um ein massives, zweigeschossiges, voll unterkeller-

tes Gebäude mit steilem Satteldach
- zentrale Lage an der Bundesstraße B 2
- Zufahrt von der Gertraudstraße möglich
- unmittelbare gute Einkaufsmöglichkeiten
- das Haus ist komplett vermietet an eine Kinder- und Jugendeinrichtung

Mindestangebot: 220.000 EUR
Treuenbrietzen, V ogelgesangstraße 64
Flur 2, Flurstück 516, Größe 237 m²

- bebaut -

- das Wohnhaus liegt im Sanierungsgebiet und ist leerstehend
- umfassender Sanierungsbedarf
- Städtebaufördermittel können für die Sanierung ausgereicht werden
- sehr ruhige Wohnlage inmitten des historischen Stadtkerns
- voll erschlossen

Mindestangebot: 6.500 EUR
Treuenbrietzen, V ogelgesangstraße 42
Flur 2, Flurstück 2, Größe 514 m²

- unbebaut -
- das Flurstück befindet sich hinter der Vogelgesangstraße 42
- sehr ruhige Wohnlage inmitten des historischen Stadtkerns
- moderner Neubau möglich/gewünscht

Mindestangebot: 30 EUR/m²
Treuenbrietzen, Burgwallstraße 1, Haus II 
Flur 3, Flurstück 60 T eilfläche, Größe ca. 700 m² 

- bebaut -
- das Grundstück wird bis Ende 2007 als Gymnasium mitgenutzt 
- massiver Klinkerbau
- voll erschlossen und liegt an einer ausgebauten Straße
- gewerbliche Nutzung denkbar
- teilweise an Vereine vermietet 

Mindestangebot: 63.000 EUR
Treuenbrietzen, V ogelgesangstraße 28
Flur 2, Flurstück 942, Größe 832 m²

- teilbebaut -
- Grundstück ist als Baulücke ausgewiesen und teilbebaut
- moderner Neubau möglich/gewünscht
- sehr ruhige Wohnlage inmitten des historischen Stadtkerns

Mindestangebot: 31.700 EUR
Treuenbrietzen, Flur 6, Flurstück 536, T eilfläche ca. 1.700 m²

- unbebaut -
- bebaubar zur gewerbliche Ansiedlung 
- sofortige Bebauung möglich, rechtskräftiger Bebauungsplan liegt vor

Mindestangebot: 26 EUR/m²
Treuenbrietzen, Flur 6, Flurstück 331/2, Größe 1.736 m²

- unbebaut -
- eine Baulücke an der Albert-Schweitzer-Straße
- eine Baulücke an der Leipziger Straße
- als Wohn- und gemischte Baufläche nutzbar
- Bebauung mit Garagen möglich
- gesamt oder getrennt veräußerbar

Mindestangebot: 26 EUR/m²
Treuenbrietzen, Flur 6, Flurstück 506, Größe 880 m²

- unbebaut -
- Baulücke am Kameruner Weg
- sofort bebaubar mit Ein- bzw. Mehrfamilienhaus o.ä
- Ruhige, erschlossen Wohnlage

Mindestangebot: 26 EUR/m²
Treuenbrietzen, OT Bardenitz,  Bardenitzer Dorfstraße 13
Flur 4, Flurstück 221, Größe 327 m²

- bebaut -
- das Gebäude liegt inmitten des Ortskerns Bardenitz
- voll erschlossen
- ehemalige alt Schule, davor Parkplätze
- ruhige, attraktive erschlossene Wohn- und Gewerbelage

Mindestangebot: 25.500 EUR
Treuenbrietzen, OT Dietersdorf
Flur 1, Flurstücke 18/2 T eilfläche, Größe ca. 4.000 m²

- unbebaut -
- bebaubar mit straßenseitiger Wohnbebauung oder mit nicht stören-

dem Gewerbe möglich
- sehr ruhige Wohnlage in einer Nebenstraße
- große Garten-, Acker- und Grünlandfläche am Grundstück

Mindestangebot: 10 EUR/m² 
Treuenbrietzen, OT Dietersdorf, Flur 1, Flurstück 149, Größe 6.889 m²

- bebaut -
- bei dem Grundstück handelt es sich um eine Gaststätte mit Wohnung

und großzügiger Freifläche
- die Wohnung besteht aus drei Zimmern mit Küche, Bad und Flur
- die Gaststätte grenzt unmittelbar an das dort bestehende Freibad und

wird mit einer Holzheizung beheizt (Schwerkraft)
- Baujahr 1977, komplette Erneuerung der Gaststätte in 2003/bezugs-

fertiger Zustand
- Gaststättenmobiliar kann vom Vorgänger gegen ein Entgelt übernom-

men werden
- Parkplätze sind reichlich vorhanden/Vermietung möglich

Mindestangebot: 44.500 EUR
Treuenbrietzen, Gertraudstraße 1 1, ehemalige KIT A
Flur 1, Flurstück 1 13/1, Größe 3.229 m²

- bebaut -

neues Mindestangebot

6.600 EUR

neues Mindestangebot

19.800 EUR

neues Mindestangebot

198.000 EUR

neues Mindestangebot

58.000 EUR
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- ehemalige Kindereinrichtung
- massives, eingeschossiges, nicht unterkellertes Gebäude mit flachem

Walmdach
- dazu gehörenden Geräteschuppen
- teilweise Hof- und Gehwegbefestigung vorhanden
- Objekt komplett eingezäunt

Mindestangebot : 140.000 EUR
Interessenten melden sich bitte bei:
Stadtverwaltung Treuenbrietzen
Liegenschaften  Frau Klaus oder Frau Becker 
Großstraße 105, 14929 Treuenbrietzen, Tel. (033748) 747-58 oder -55 
Eine Besichtigung ist nach telefonischer Vereinbarung möglich.

Attraktive Miet angebote der T reuenbrietzener
Wohnungsbaugesellschaft mbH

Mietwohnungen
in Treuenbrietzen
Albert-Schweitzer-Straße 18 b
Räume: 3 Zi. im 1. OG
Objektgröße: 57,60 qm
Mietpreis: 260,00 € kalt zzgl. NK + Kaution
Breite S tr. 70
Räume: 4 Zi. im 1. OG 
Objektgröße: 90,57 qm
Mietpreis: 365,00 € kalt zzgl. NK + Kaution
Johanniterstr . 4
Wohngemeinschaft
anteilige Vermietung: 1 Raum mit gemeinschaftl. Küche und Bad im 1. OG
Objektgröße:  38,73 qm
Mietpreis: 300,00 € warm (inkl. Nebenkosten)
Großstraße 70
Räume: 2 Zi. im 1. OG 
Objektgröße: 59,42 qm
Mietpreis: 268,00 € kalt zzgl. NK + Kaution
Gartenstraße 5
Räume: 2 Zi. im DG 
Objektgröße: 38,89 qm
Mietpreis: 200,00 € kalt zzgl. NK + Kaution
Leipziger S tr. 12
Räume: 1 Zi. im 1. OG 
Objektgröße: 40,49 qm
Mietpreis: 250,00 € kalt zzgl. NK + Kaution
in Brück
Räume: 3 Zi. im 1. OG 
Objektgröße: 77,54 qm
Mietpreis: 380,00 € kalt zzgl. NK + Kaution
Zu erfragen unter Tel.: 033748 / 15538 Treuenbrietzener Wobau GmbH

Hinweis zur Bekanntmachung des Ministeriums für Wirt-
schaft und Europaangelegenheiten zur Richtlinie der Förde-
rung von kleinen und mittleren Unternehmen bei der innova-
tiven Nutzung neuer T echnologien im Rahmen der Maßnah-

me „ProVIEL“
Die vorbezeichnete Richtlinie ist im Amtsblatt für Brandenburg, 21. Jahr-
gang, Nr.18 vom 12. Mai 2010, ab Seite 777 veröffentlicht.
Das Amtsblatt ist unter der Adresse www.landesrecht.brandenburg.de
abrufbar.

Michael Knape, Bürgermeister als Hauptverwaltungsbeamter

Hinweis auf einen Beschluss des Landtages Brandenburg
zum Brandenburgischen Ausbildungsförderungsgesetz

(BbgAföG)
Der vorgenannte Beschluss ist im Gesetz- und Verordnungsblatt für das
Land Brandenburg, Teil I Nr. 24 vom 16. Juni 2010, Jahrgang 21, nachzu-
lesen. Das Gesetz- und Verordnungsblatt ist unter der Adresse
www.landesrecht.brandenburg.de abrufbar.

Michael Knape, Bürgermeister als Hauptverwaltungsbeamter

Hinweis zur Bekanntmachung des Ministeriums für Wirt-
schaft und Europaangelegenheiten zur Richtlinie der Förde-
rung des Einsatzes erneuerbarer Energien, von Maßnahmen

zur Erhöhung der Energieeffizienz und der V ersor-
gungssicherheit im Rahmen der Umsetzung der Energie-

strategie des Landes Brandenburg (RENplus)
Die vorbezeichnete Richtlinie ist im Amtsblatt für Brandenburg, 21. Jahr-
gang, Nr.28 vom 21. Juli 2010, ab Seite 1099 veröffentlicht. Das Amtsblatt
ist unter der Adresse www.landesrecht.brandenburg.de abrufbar.

Michael Knape, Bürgermeister als Hauptverwaltungsbeamter

Informationen der Industrie- und Handelskammer Potsdam
Wirt schaf tspreis T eltow-Fläming:
Einreichung der ausgefüllten Bewerbungsunterlagen bis zum 10.09.2010.
LINK zu den Bewerbungsunterlagen.

Aktuelles aus der Wirtschaft

Nachruf

Die Stadt Treuenbrietzen, der Ort steil Rietz sowie
der Gemeindeteil Neu-Rietz haben einen

einzigartigen Künstler verloren.

Tief bewegt hat uns die Nachricht vom plötzlichen T od von

Walter Lauche
Maler und Grafiker

geboren am 26.Januar 1939                                           verstorben am 28.Juli 2010
in Eisgrubin Neu-Rietz

Der mehrfach ausgezeichnete Kunstpreisträger hat seinen Wohn- und Arbeitsort,
die Menschen und deren Umgebung wie kaum ein anderer
in seiner ganz eigenen Art künstlerisch in Szene gesetzt.

Dabei hat er stets versucht, den Kern des Besonderen seiner Motive zu treffen.

Mit seinen Werken wird er uns immer in lebendiger Erinnerung bleiben.

Michael Knape Gerald Paul Berthold Birka
Bürgermeister Ortsvorsteher stellv. Ortsvorsteher
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Aus dem „Ausbildungspreis Teltow-Fläming“ und „Teltow-Fläming Inno-
vativ“ wird der „WIRTSCHAFTSPREIS TELTOW-FLÄMING“.
Unsere Ziele sind Öffentlichkeit herzustellen, neue Entwicklungen im
Landkreis aufzuzeigen und die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der
Unternehmen in der Region zu präsentieren und zu fördern. Die Verlei-
hung des Wirtschaftspreises wird im Rahmen der Wirtschaftswoche TF
auf dem Wirtschaftstag Teltow-Fläming am 04.11.2010 erfolgen.

19.08.2010 und 02.09.2010: nächste Sprechtage der InvestitionsBank
des Landes Brandenburg in IHK RegionalCenter TF in Luckenwalde
Anmeldungen: Frau Matthes (ILB), Tel.: 0331 660 1694

02.09.2010: gemeinsamer Stammtisch der IHK Potsdam, RegionalCenter
Teltow-Fläming und der Wirtschaftsjunioren Teltow-Fläming
Ort: erlebnisBahn Zossen-Jüterbog am Bahnhof Am Mellensee (15838),
Ortsteil Mellensee, Draisinenbahnhof im Lokschuppen
Beginn 17:00 Uhr
Anmeldungen: Herr Kluge (IHK), Tel.: 03371 62920, oder per Mail:
kluge@potsdam.ihk.de

Veranst altungshinweise:
17.09.2010 - 3. Nexxt-Night im Kongresshotel Potsdam am Templiner See
(18:00 Uhr)
Wie auch im vergangenen Jahr richtet sich die „NEXXT-NIGHT“ sowohl
an Unternehmerinnen und Unternehmer, die ihren Betrieb in absehbarer
Zeit übergeben wollen, als auch an potenzielle Nachfolger und Gründer.
Dieses wichtige Informations- und Kontaktforum soll dafür sensibilisie-
ren, den Prozess der Unternehmensnachfolge frühzeitig zu beginnen
und aktiv zu gestalten, damit Betriebsübergaben gelingen und Arbeits-
plätze langfristig gesichert werden können.
Die Themen sind:
- Unternehmen vererben oder verkaufen?
- Unternehmensbewertung - der Wert ist nicht der Preis!
- Wie kann man den Unternehmenskauf finanzieren?
Da der Prozess der Betriebsübergabe und Unternehmensnachfolge nicht
ohne die Familie zu bewerkstelligen ist, können Sie gern in Begleitung
Ihres Partners/Ihrer Partnerin oder auch Ihres Nachfolgers/Ihrer
Nachfolgerin an der Veranstaltung teilnehmen

21.09.2010 - Brandenburger Dienstleistungstag in der IHK Ostbranden-
burg, Frankfurt/Oder (10:00 - 17:30 Uhr)
Welchen Stellenwert haben Fragen zur Gesundheit und Leistungsfähig-
keit in Ihrem Unternehmen? Sind präventive Maßnahmen - zum Beispiel
im Rahmen eines betrieblichen Gesundheitsmanagements - Luxus oder
lässt die aktuelle Situation das „Potenzial Mitarbeiter“ zu einem wichtigen
Erfolgsbaustein im Unternehmen werden? Erfahren Sie, welche Kon-
zepte und Methoden, Handlungsansätze und Erfahrungen bereits vorlie-
gen, die zur Förderung von Fähigkeiten, Wissen und Motivation in der
Arbeitswelt hilfreich sind. Nutzen Sie die Veranstaltung als Informations-
börse und als Drehscheibe für einen anregenden Erfahrungsaustausch.
Seien Sie dabei, wenn „Münchhausen erzählt“, welche Werte die Arbeits-
zufriedenheit überhaupt beeinflussen. In den parallel stattfindenden Prä-
sentationen haben Sie dann die Gelegenheit zum Dialog

Aus- und Weiterbildung
Weiterbildungsangebote des Bildungszentrums der IHK Potsdam
23.08.2010 - 03.09.2010: Buchführung kompakt
Unternehmerservice und Beratung
24.09.2010 Einführung in die Buchhaltung für Existenzgründer

International
Brandenburger Aussenwirtschaftsmagazin

eCOMM Brandenburg-News:
Online-Ratgeber zur Website-Gestaltung von KMU hilft typische Fehler
vermeiden Die professionelle und ansprechende Gestaltung einer Website
nimmt bei der zunehmenden Vielfalt konkurrierender Anbieter im Netz einen
hohen Stellenwert ein. Der Ratgeber überprüft mittels 12 kurzer Fragen,
welche gestalterischen, organisatorischen, technischen und rechtlichen
Anforderungen die Website der Befragten erfüllt. Lesen Sie hier weiter:
http://www.ecomm-brandenburg.de/aktuell+M542b5b7e100.html

RFID Mittelstandsaward 2010: Bewerbungsverfahren läuft bis 17.10.2010
Das Netzwerk Elektronischer Geschäftsverkehr und das Projekt „RFID
für kleine und mittlere Unternehmen“ schreiben in diesem Jahr zum zwei-

ten Mal den RFID Mittelstandsaward aus. Gesucht werden anwender-
und kundenorientierte RFID-Lösungen, die durch Innovation und Wirt-
schaftlichkeit überzeugen.
Bewerbung und weitere Information. http://www.ecomm-brandenburg.de/
aktuell+M57ff1356843.html

eCOMM Seminar: Die benutzerfreundliche Website – Usability,
28.09.2010, 9.00-16.00 Uhr, IHK Potsdam
Im Seminar erfahren die Teilnehmer konkret und in praktischen
Übungen,worauf es bei der benutzerfreundlichen Website ankommt. Mehr
Informationen und zur Anmeldung hier: http://www.ecomm-brandenburg.de/
veranstaltung+M55b69f82a43.html

Informationen:
- neues Förderprogramm: RENplus: Richtlinie zur Förderung des Ein-

satzes Erneuerbarer Energien, von Maßnahmen zur Erhöhung der
Energieeffizienz und der Versorgungssicherheit im Rahmen der Um-
setzung der Energiestrategie des Landes Brandenburg.

- Zusammenstellung der Förderprogramme im Land Brandenburg / Stand
Juli 2010

- Auftragsberatungsstelle bei der IHK Potsdam
- 73.370 Unternehmen per 30. Juni 2010 im IHK-Bezirk Potsdam: erneut

Zuwachs im Bezirk der Industrie- und Handelskammer (IHK) Potsdam:
Die Zahl der Unternehmen hat sich im Kammerbezirk um 1,55 Prozent
von 72.250 per 31.12.2009 auf 73.370 zum 30. Juni 2010 erhöht. Das
ist das Ergebnis der aktuellen Halbjahresstatistik der Industrie- und
Handelskammer (IHK) Potsdam mit Stand vom 30. Juni 2010

Datenbanken und Börsen
- IHK Lehrstellenbörse nach Berufen
- IHK Lehrstellenbörse Login für Unternehmen
- IHK Existenzgründerbörse
- IHK Gewerberaumbörse
- IHK Unternehmensnachfolge
- Firmendatenbanken (auch International)
- IHK Technologiebörse
- IHK Zulieferdatenbank
- Berlin-Brandenburg International, Exporteure und Importeure
- IT Guide, IT Dienstleister aus der Region
- Zollinformationen und rechtliche Bestimmungen

Adressenservice
Kontaktanschriften von Herstellern, Großhändlern, Unternehmensverbänden
oder Vereinen. Gern recherchieren wir für Sie kostenlos auf verschiedenen
CD-Rom-Datenbanken, Partner Ihrer Region oder aus ganz Deutschland.
Weiterhin können Sie aus dem Mitgliederverzeichnis der IHK Potsdam gegen
eine geringe Gebühr eine Firmenliste von potentiellen Partnern, Kunden oder
auch Mitwettbewerbern aus Ihrem Einzugsgebiet anfordern. Bei Bedarf
nutzen Sie bitte nachfolgendes Adressenanforderungsblatt. Bei Änderun-
gen oder Abmeldungen schreiben Sie eine Mail an den Absender.

Randolf Kluge, Leiter RegionalCenter Teltow-Fläming
Industrie- und Handelskammer Potsdam
RegionalCenter Teltow-Fläming
Poststraße 8 | 14943 Luckenwalde
Tel. 03371 6292-0 | Fax 03371 6292-22
E-Mail:kluge@potsdam.ihk.de
IHK RegionalSeite: www.potsdam.ihk24.de/servicemarken/03_regional/
teltow_flaeming/index.jsp, IHK Startseite:www.potsdam.ihk24.de

Wissenswertes

Bereitschaftsdienst der WWN Wasserwirtschafts-
gesellschaft Nieplitztal mbH

Der Bereitschaftsdienst der WWN Wasserwirtschaftsgesellschaft
Nieplitztal mbH ist außerhalb der festgelegten Arbeitszeit (Arbeitszeit:
Montag bis Donnerstag von 6:30 Uhr - 15:30 Uhr und Freitag von 6:30
Uhr - 12:00 Uhr) für den Bereich Versorgung (Trinkwasser) unter der
Ruf-Nr. 03 37 48/ 1 52 17 und für den Bereich Entsorgung (Abwasser)
unter der Ruf-Nr. 03 37 48/ 7 02 75 zu erreichen.

Müller, Meinusch  - Geschäftsführer

Havariedienste
Wasser-Zweckverband Jüterbog/Fläming:  03372 / 41790
Havelländische Stadtwerke Werder/Havel (Gasversorgung):
03372 / 7860
Eon/Edis-AG:  0180 / 1213140
EMB Erdgas Mark Brandenburg GmbH:  0331 / 7495 330
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Stadtverwaltung T reuenbrietzen (S traßenbeleuchtung, S traßen-
schäden):  033748 / 74710
Stadtverwaltung T reuenbrietzen (W interdienst):  033748 / 74725

Die Öffnungszeiten der Beratungsstellen entnehmen Sie bitte
den Aushängen im Bürgeramt, Seniorenzentrum oder dem

Fläming-Echo.

Öffnungszeiten unserer öffentlichen Einrichtungen
ACHTUNG! Geänderte Sprechzeiten!
Sprechzeiten Rathaus: Montag nach Vereinbarung

Dienstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
13:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Mittwoch nach Vereinbarung
Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

13:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Freitag nach Vereinbarung

Am Montag ist das Rathaus ab 12:00 Uhr geschlossen.

Stadt- und T ourismusinformation T reuenbrietzen
Montag bis Freitag 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Samstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Heimatmuseum Freitag 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Samstag/Sonntag 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

13:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Bibliothek Großstraße 1 in Treuenbrietzen
Montag geschlossen
Dienstag 11:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 11:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Freitag 11:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Samstag 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Jugendclub T reuenbrietzen
Montag bis Donnerstag 12:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Freitag, Samstag 13:00 Uhr bis 21:00 Uhr

Öffnungszeiten im Freibad T reuenbrietzen 2010
- außerhalb der Sommerferien
Montag 14.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Dienstag 14.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Mittwoch 14.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Donnerstag 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag 14.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Samstag 12.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Sonntag 12.00 Uhr bis 19.00 Uhr

- während der Sommerferien
Montag 10.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Dienstag 10.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Mittwoch 10.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Donnerstag 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag 10.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Samstag 12.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Sonntag 12.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Sommerferien sind vom 08.07.2010 bis 21.08.2010

Freitag = Familientag ab 15.00 Uhr Eintritt zum halben Preis

Die Öffnungszeiten werden dem Wetter entsprechend variabel gestaltet.
Anmeldungen werden im Freibad (Tel. 70505) und im Bürgeramt (Tel.
74773) entgegen genommen. Die Abnahme von Schwimmstufen erfolgt
samstags von 12.00 Uhr bis 13.00 Uhr.

Blutspende 2010
Am 9. September 2010 findet von 15.00 – 19.00 Uhr die nächste
Blutspende im Bürgerhaus „Alte Feuerwehr“ in der Breiten Straße statt. Wir
möchten hiermit den Treuenbrietzenern für die rege Teilnahme danken.

E. Meyer

Lokale Aktionsgruppe (LAG) Fläming-Havel e.V.
Schlossstraße 1,14827 Wiesenburg/ Mark

Telefon: 033849/ 90657, Telefax: 033849/ 900119
48 Stunden Fläming - Den Fläming mit Bus und Bahn entdecken

Am 11. und 12. September zeigt der Naturp ark Hoher Fläming
alles, was er zu bieten hat – und Sie können ihn bequem auf
einer Rund tour mit dem Fläming-Bus erkunden. Eine V erbin-

dung zwischen Kunst, Kultur und gutem Essen, zwischen Wan-
dern, Erholen und Feiern bietet sich allen Gästen, wenn es wieder
heißt „48-Stunden-Fläming“.
Bereits zum vierten Mal kann das Auto zu Hause bleiben, weil kostenlose
Busse mit Gästeführern interessierten Besuchern die Attraktionen der Regi-
on näher bringen. Die anderthalbstündige Tour mit dem Fläming-Bus beginnt
an beiden Tagen nach Ankunft des Zuges aus Berlin gegen 10:00 Uhr am
Bahnhof Bad Belzig und verkehrt dann erstmals halbstündlich bis 17:00 Uhr.
Zum Tag des offenen Denkmals mit dem Motto „Kultur in Bewegung“ wird
in dem Gebiet zwischen Bad Belzig, Niemegk, Raben und Wiesenburg
etwas ganz besonderes geboten. Viele Kirchen, Mühlen und andere
Denkmale öffnen ihre Türen und laden zur Besichtigung ein. Mit den
halbstündlich verkehrenden Bussen lassen sich unberührte Natur-
schönheiten, traditionelles Brauchtum und zahlreiche Feste entdecken.
Sie können an den Haltestellen in den Dörfern aussteigen und die Orte
und Sehenswürdigkeiten erkunden. Ob Flämingmarkt in Niemegk, Apfel-
fest in Raben, Flugvorführungen in der Falknerei auf Burg Rabenstein
oder leckere Speisen in den Gasthöfen – am zweiten Wochenende im
September ist der Hohe Fläming in Feierlaune. Entdecken Sie entlang der
Route typische Sehenswürdigkeiten des Hohen Fläming wie die Burg
Eisenhardt in Bad Belzig, die Falknerei auf Burg Rabenstein/Fläming, die
Fläming-Bibliothek in Rädigke und das Schloss mit Park in Wiesenburg/
Mark. Regionale Künstler präsentieren ihre Werke in verschiedenen Aus-
stellungen entlang der Route. Wanderlustigen bietet sich die Chance
während der Aktion 48-Stunden-Fläming beliebige Teilstrecken auf dem
ausgeschilderten internationalen Kunstwanderweg zwischen den Bahn-
höfen Bad Belzig und Wiesenburg/Mark oder Teilstrecken des zertifizierten
Burgenwanderweges zu erkunden. Erleben Sie eine der schönsten Regio-
nen Brandenburgs mit der ganzen Familie. Atmen Sie durch und genießen
Sie die Ruhe in den Wäldern, auf den Wiesen und in den idyllischen Dörfern.
Stürzen Sie sich ins Markttreiben auf dem Flämingmarkt in Niemegk, erfreuen
Sie sich am bunten Bühnenprogramm und schlemmen Sie sich satt. Stellen
Sie einfach selbst Ihre 48-Stunden-Fläming-Tour zusammen.
Weitere Veranstaltungen und genaue Hinweise zur Anreise mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln enthält das Faltblatt, das in den S-Bahn-Kunden-
zentren, den BVG-Kundenzentren und im Regio-Punkt Berlin-
Friedrichstraße ausliegt. Auch im Internet kann man sich ausführlich in-
formieren (www.reiseregion-flaeming.de, www.flaeming-havel.de;
www.vbbonline.de,). Wir freuen uns auf unsere Gäste und bedanken
uns für die freundliche Unterstützung durch den Landkreis Potsdam-
Mittelmark und die Mittelbrandenburgische Sparkasse Potsdam.

Flämingmarkt in Niemegk
Am 11. und 12. September lädt die Stadt
Niemegk zum siebenten Flämingmarkt mit

Kartoffelfest ein. Zwischen Rathaus und mittelalterlicher Kirche in der
historischen Altstadt präsentieren
sich altes Handwerk, regionale Pro-
dukte und kulinarische Köstlichkeiten.
Es erwartet Sie dort zwischen 11 und
18 Uhr ein buntes Markttreiben mit vie-
len Überraschungen für den Gaumen,
Geschenkideen und Stimmungsvolles
auf der Bühne. Schlemmen Sie sich
satt – probieren Sie selbst gebacke-
nen Kuchen, die frische Forelle aus
den kristallklaren Flämingbächen
und regionale Spezialitäten von Dammwild, Schaf und Ziege. Landwirte
aus dem Fläming bieten ihre frischen Produkte an und Köche zeigen die
leckersten Seiten der Knolle. Das von Landkreis Potsdam-Mittelmark,
Mittelbrandenburgischer Sparkasse und Eon edis präsentierte Bühnen-
programm mit Blasmusik, Tanzgruppen, Chören und Bands bietet für je-
den Geschmack etwas. Zum Abschluss des ersten Tages wird am Sonn-
abend ab 18 Uhr der Brücker Gospelchor in der Niemegker St. Johannis
Kirche auftreten. Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.
Viele Ausstellungen laden zur Besichtigung ein. Ob Briefmarkenaus-
stellung in der Kirche, Postkartenausstellung im Wasserturm, Geflügel-
ausstellung auf Marthes Hof oder Kunstausstellung im Rathaus. Wäh-
rend die Großen auf dem Markt bummeln, warten auf die Kleinen Baste-
langebote, sportlicher Wettstreit, Puppenbühne und ein Karussell. Neben
Keramik, Korb- und Töpferwaren, bieten Holzdesign, Stauden und Ge-
hölze ein breit gefächertes Angebot. Altes Handwerk präsentiert sich
zum Anfassen. Eine Müllerin erläutert den Weg vom Korn zum Mehl.
Kundige Frauen führen Handarbeitstechniken vor und zeigen wie man
aus Wolle beim Filzen und Spinnen wunderschöne Kleidung und Dekora-
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tionen herstellen kann. Den Flämingmarkt erreichen Sie mit dem Regional-
express RE7 bis Bad Belzig. Von dort bringt Sie der nur an diesem Wo-
chenende verkehrenden Fläming-Bus im Rahmen der Aktion „48 Stunden
Fläming“ zwischen 10:00 und 17:00 Uhr nach Niemegk.
Der Eintritt zum Flämingmarkt kostet für Erwachsene 2,00 € und ist für
Kinder frei. Im Internet kann man sich ausführlich informieren
(www.flaemingmarkt.de).

Zivildienst in der Naturparkverwaltung möglich
Ab November 2010 ist in der Naturparkverwaltung Nuthe-Nieplitz in
Dobbrikow die Stelle des Zivildienstleistenden neu zu besetzen. Voraus-
setzung für die Bewerbung ist zusätzlich zu den Anforderungen des
Bundesamtes für Zivildienst ein Führerschein der Klasse B mit abge-
schlossener Probezeit.
Der Zivildienstleistende übernimmt neben der Verteilung von Informations-
material im 63.000 Hektar großen Naturpark vor allem auch die Wartung
der Dienst-Kfz, kommt bei Pflanz- und Pflegemaßnahmen in der Land-
schaft zum Einsatz und erledigt Aufgaben im Zusammenhang mit der
Naturpark-Präsentation auf Veranstaltungen.
Eine Bewerbung richten Sie bitte an die Naturparkverwaltung Nuthe-
Nieplitz, Beelitzer Str. 24, OT Dobbrikow in 14947 Nuthe-Urstromtal. Aus-
künfte unter Tel. (033732) 5060.

U. Kupper, MA Referat GR6 Landesamt für Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz

Schulungsrunde für Privatwaldbesitzer
Am 29. und 30. Oktober 2010 veranstaltet die Waldbauernschule Branden-
burg e.V. im Großraum Belzig eine Weiterbildung für Waldbesitzer und -
besitzerinnen. Schulungsthemen sind Waldbewertung, forstliche Förde-
rung, Holzsortierung, Grenzfeststellung sowie Beurteilung der Wald-
standorte durch Weiserpflanzen. Abgerundet wird die Veranstaltung
durch eine Wald-Exkursion zu praktischen Fragen. Alle interessierten
Waldbesitzer sind herzlich eingeladen. Es wird ein Unkostenbeitrag von
30 EUR erhoben. Die Schulungen finden am 29.10.2010 von 16:00 -
19:30 Uhr sowie am 30.10.2010 von 8:30 - 15:30 Uhr in der Gaststätte
„Zur Erholung“, Werbiger Dorfstraße 1 in 14806 Belzig OT Werbig statt.
Da die Veranstaltung nur bei mindestens 8 Teilnehmern durchgeführt
werden kann, wird um vorherige Anmeldung gebeten, per Telefon unter
033 920-506 10, per E-Mail waldbauern@t-online.de oder in Ihrer zu-
ständigen Oberförsterei.

Thomas Meyer; Stv. Vors. Waldbauernschule e.V.;
Am Heideberg 1, 16818 Walsleben

Bibliotheksnachrichten

Vereine / Verbände / Parteien

„Die Sonne scheint, das Wetter ist schön, wollen wir in die Bibliothek
heut gehen?“
ENTSPANNUNG PUR!
Der Urlaub ist zum Entspannen und Erholen da.
Ein Buch zum Relaxen ist das Richtige, auch leise Musik dient der Erho-
lung. Wir haben für jeden etwas.

NEU ! NEU! NEU!
Neu im Angebot sind Gesellschafts- und Lernspiele für Kinder und
Erwachsenen.
Hier ein paar Beispiele:
Die kleinen Lerndrachen-Lesen,  ab 1. Klasse
Kennst du die Jahreszeiten?  – ab 4 Jahren
Flip Flop /  Spiel zur Aufmerksamkeit, Konzentration, Erinnerung, ab 3 Jahre
Torret a / Farberkennung, Größen- u. Mengenverhältnis ab 4 Jahre
BÖRSENSPIEL – für Erwachsene

Die Ausleihzeit beträgt 4 Wochen. Schauen Sie einfach mal bei uns vorbei.

Ihre Bibliothek

Mitteilungen des MTV 1861
Treuenbrietzen e.V .

XXII. Treuenbrietzener T urnfest – 03 .- 05. September 2010
Erstmals finden im Rahmen unseres Turnfestes die Brandenburgischen

Mehrkampfmeisterschaften statt. Turnerinnen und Turner aus Vereinen
bzw. Einzelstarter anderer Landesturnverbände sind teilnahmeberechtigt.
Um den Treuenbrietzener Turnfesttitel 2010 kämpfen alle Starter, Branden-
burger Mehrkampfmeister dagegen können nur die Teilnehmer aus dem
Land Brandenburg werden.
Teilnahmeberechtigt sind Jugendliche ab 12 Jahren sowie Frauen und
Männer aller Altersstufen. Dabei sind zunächst am Vormittag drei Sport-
arten zu absolvieren: Gerätturnen, Leichtathletik und Schwimmen.

1. Gerätturnen: Wettkampfort: Stadthalle, Burgwallstraße
Weiblich: Sprung, Balken, Stufenbarren (ab 40 Jahren aufwärts

besteht die Möglichkeit wahlweise am Stützreck und auf
der Bank zu turnen).

Männlich: Boden, Sprung, Reck (ab 40 Jahren aufwärts besteht die
Möglichkeit wahlweise am Stützbarren, Stützreck bzw.
Bock oder Pferd zu turnen).

2. Leichtathletik: Wettkampfort: Sportplatz am Gymnasium
Weiblich / Männlich: 75m Lauf, Hochsprung, Kugelstoßen

3. Schwimmen: Wettkampfort: Badeanstalt, Parkstraße
Weiblich / Männlich: 50m Freistil

Am Nachmittag beginnt dann der Mannschaftswettkampf, der aus einem
Staffelwettbewerb, Mannschaftshochsprung und einem Volleyballturnier
besteht. Hierbei sind sechs Turner/Turnerinnen nötig. Anmeldungen
hierfür erfolgen am Wettkampftag. Meldeschluss ist der 23. August 2010.
Meldungen nimmt Rüdiger Lehmann, Leipziger Straße 26, 14929
Treuenbrietzen (Tel.: 033748/77317) entgegen.
Das Meldebüro ist am Samstag, 04. September 2010 in der Stadthalle
Treuenbrietzen ab 08:00 Uhr geöffnet.
Der weitere Zeitplan sieht wie folgt aus:
ab 08:30 Uhr Einturnen
09:00 Uhr Kampfrichterbesprechung
09:30 Uhr Antreten und Wettkampferöffnung
Gegen 12:45 Uhr Mittagspause
14:00 Uhr Ehrung der Brandenburgischen Landesmeister
14:30 Uhr Beginn des Mannschaftswettkampfes
ab 20:00 Uhr Tanz in der Lindenallee

Wir freuen uns auf spannende Wettkämpfe und interessierte Zuschauer.

Kathrin Kraft, Schrift- und Pressewart

TSV Info  - Monat Juli
Abt. Fußball
In der Sommerpause erhielt das Waldstadion des TSV eine neue
Beregnungsanlage. Durch die Finanzierung durch die Mittelbrandenburg-
ische Sparkasse, sowie Privatspenden unserer Zuschauer und ortsan-
sässige Firmen wurde dieses Vorhaben umgesetzt. Spenden durch die
Fa. Halling, Fa. Gärtner, Jens Sommerfeld, Günter Behrend, Ralf Heidt,
Torsten Nordmann und viele Zuschauer des TSV halfen bei der Finanzie-
rung mit. Dafür bedanken sich der Vorstand und  die Sportler noch einmal
ganz herzlich!!!!

Nachtrag
Mädchenfußball- Brandenburgs U 13 holte Bronze in Berlin
Beim Länderpokal des NOFV für Mädchen belegte die Brandenburgaus-
wahl unter Trainerin Sabine Seidel (FF Turbine Potsdam) einen beachtli-
chen 3. Platz. In der  Auswahl standen 7 Potsdamerinnen. Vom TSV
Treuenbrietzen stand mit Pia Kathrin Feldhahn  die einzige Spielerin aus
der Belziger Region. Tolle Leistung - wir gratulieren!!

Nachruf
Unser Mitglied Norbert Broda verstarb im letzten Monat im Alter von 74
Jahren. Norbert war aktiver Fußballer und Nachwuchsbetreuer bei der
BSG Motor und beim TSV. Wir werden sein Andenken in Ehren halten!!

Testspiele der Männermannschaften
RSV Eintracht Teltow - TSV II 0:3
RSV Eintracht Teltow - TSV I 12.2
TSV I - FSV Luckenwalde II 0:4
TSV I - BW Beelitz 0:4
Felgentreu - TSV II 2:2
TSV II - Traditionself TSV 3:2
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TSV II - Mochau 9:0
TSV II - BW Altes Lager 3:3

Infos zu den Ansetzungen der Männermannschaften
Die offiziellen Ansetzungen der Männer werden durch die Presse (MAZ)
bekannt gegeben. Weiterhin können diese in den Schaukästen des TSV
im Waldstadion entnommen werden.10 Spiele der Hinrunde wurden von
Samstag 15.00 auf Sonntag 14.00 verlegt, so das die zweite Männer die
Vorspiele der Landesklasse machen wird. (12.00)

Aktionstag am 28.08. im Wald-
stadion
Einen Abnahmetag für das Fußball-
Abzeichen und einen Infostand -
Kinder stark machen - wird es am
28.08. im Treuenbrietzener Wald-
stadion geben. Im Rahmen der DFB-
Vereins und Schulkampagne -
TEAM 2011 - wollen wir gemein-
sam den 4.Baustein erfüllen. Wir
hoffen auf eine große Teilnahme
der Abt. Nachwuchs und wün-
schen allen Fußballerinnen und Fußballern in den Altersgruppen 8 - 12
Jahren viel Spaß und Erfolg!!

Glückwünsche nachträglich zum 70. Geburtstag
Wir gratulieren unserem Mitglied HORST TELTSCH nachträglich ganz herz-
lich und wünschen viel Gesundheit und Freude in der Familie. Wir hoffen,
dass uns unser Horst noch lange erhalten bleibt!!

Rasenflächen ausgebessert
In beiden Treuenbrietzener Stadien
wurden die Rasenflächen renoviert.
Auf Initiative unserer älteren Sport-
freunde Max Schindewolf und CO
wurden Ausbesserungsarbeiten
durchgeführt. Für den Kauf des Roll-
rasens startete man eine Sammel-
aktion, wo sich viele der treuen An-
hänger des TSV beteiligten. Hierfür

sagen wir nochmals DANKESCHÖN!!

Nachwuchsinfos
Die Nachwuchsinfos erfolgen in der Septemberausgabe. Dort wird nach
der Sommerpause auch wieder die Abt. Tischtennis zu Wort kommen.
Ebenfalls werden wir die neuesten Infos der Abteilungen und Billard
veröffentlichen.

TSV Treuenbrietzen e.V.

Treuenbrietzener T ennisclub Blau – W eiß 91
Kay Höhne & Maximilian Gutt

gewinnen Doppelturnier
Am ersten Juli-Wochenende fand die of-
fene Doppelmeisterschaft des TTC statt.
Bei hochsommerlichen Temperaturen, auf
den Plätzen waren es knapp 50 Grad,
spielten 8 Teams um den Pokal. Die Vor-
runde wurde in zwei Gruppen gespielt.
Die Spiele wurden in zwei Gewinnsätzen
bis 4 Punkte und Tiebreak entschieden.
Die Vorrunde bot, trotz der hohen Tem-
peraturen, tollen Sport. Der erste Turnier-
tag wurde dann gegen 16 Uhr beendetet. Deutschland gegen Argentinien
stand auf dem Programm der Fußball-WM. Wir sahen ein sehr gutes Spiel
unserer Elf und feierten gemeinsam diesen grandiosen 4:0 - Sieg gegen
Messi & Co. Am Sonntag wurde das Turnier ab 9 Uhr fortgesetzt. Die
letzten Vor- runden- und die Finalspiele standen auf dem Programm. Die

Favoriten setzten sich erwartungsge-
mäß in Ihren Gruppen durch.
Im ersten Halbfinale trafen Dietmar
Ziegler und Steffen Zillmer auf Guido
Schulze und Marcus Gutt. 6:2 setzen
sich im ersten Satz Dietmar und Steffen
durch. Doch Guido und Marcus dreh-
ten das Spiel und sicherten sich mit 6:1
und 6:3 den Finaleinzug. Auch das
zweite Halbfinale ging an die Jugend.
Matthias Wolf und Dirk Herberger (beide

Seniorenakademie T reuenbrietzen

Belzig) unterlagen Maxi Gutt und Kay Höhne in zwei Sätzen mit 6:1 und
6:3. Das kleine Finale gewannen Dietmar und Steffen gegen unsere Bel-
ziger Gäste mit 6:1 und 6:3. So kam es zum Traumfinale, das den Zu-
schauer tolles, spannendes Tennis bot. Beim 6:4 im ersten Satz hatten
Maxi und Kay das glücklichere Ende, denn Guido und Marcus hätten
auch durchaus den Satz für sich entscheiden können. Den zweiten Satz
gewannen Maxi und Kay mit 6:3 und damit den Pokal. Die verdienten
Gewinner freuten sich riesig über den Sieg. Kay Höhne, der ehemalige
Abwehrchef bei den Fuß- ballern des TSV und Maximilian Gutt spielten
zum ersten Mal zusammen ein Turnier. Das gleiche trifft für Ihre Final-
gegner Guido Schulze und Marcus Gutt zu, auch sie spielten vorher
nicht zusammen. Herzlichen Glückwunsch allen Gewinnern.
Vorschau: Am 28. August, 9 Uhr, findet das zweite Ü 58-Turnier statt.
Das TTC Open im Einzel werden am 11. und 12. September gespielt. An
beiden Turnieren sind nur Freizeitspieler zugelassen.

Bernd Vägler, Vorstand

Kammerspiele T reuenbrietzen

Veranst altungen
Die Stadtverwaltung möchte alle Senioren zu folgenden Veranstaltungen
einladen:

Freitag, 10.9.2010 15:00 Uhr
Vortrag: „Gesunde Füße- Was kann ich tun?“ im Seniorenzentrum
Treuenbrietzen, Großstraße 1, Veranstalter: Stadt Treuenbrietzen; Infos
unter: 033748 / 74777 oder 74729
Sonnabend, 1 1.9.2010 14:30 Uhr
Treffen der Helfer im Senioren- Wohnpark Treuenbrietzen; Veranstalter:
Stadt Treuenbrietzen; Infos unter: 033748 / 74777 oder 74729
Donnerstag, 16.9.2010 15:00 Uhr
Kaffeenachmittag im Bürgerhaus „Alte Feuerwehr“, Treuenbrietzen, Breite
Straße 71; Veranstalter: Stadtverwaltung Treuenbrietzen; Infos unter:
033748 / 74777
Mittwoch, 22.9.2010 15:00 Uhr
Treffen, Reden, Wohlfühlen im Bürgerhaus „Alte Feuerwehr“; Veranstal-
ter: Stadt Treuenbrietzen; Infos unter: 033748 / 74777 oder 74729
Donnerstag, 30.9.2010 15:00 Uhr
Lesung der Treuenbrietzener Stadtchronik im Seniorenzentrum
Treuenbrietzen, Großstraße 1; Veranstalter: Stadt Treuenbrietzen; Infos
unter: 033748 / 74777 oder 74729

A. Scherer und P. Rehfeld
Seniorenbetreuung, Bürgeramt

Der Gewölbekeller ist wieder offen!
Plaudern Sie gemütlich mit Freunden und Bekannten bei einem Glas Wein
am prasselnden Kaminfeuer und lassen die romantische Stimmung auf
sich übergehen. Sie sind herzlich eingeladen am Freitag, 3. Septem-
ber  2010 zur Einkaufsnacht um 20:00 Uhr in den Gewölbekeller in den
Kammerspielen Treuenbrietzen, Leipziger Straße 214. Der Gewölbekeller
ist immer jeden ersten Freitag im Monat für Jedermann geöffnet. Sollte
der erste Freitag ein Feiertag sein, dann ist am darauf folgenden Freitag
der Gewölbekeller offen. Falls größere Gruppen uns besuchen möch-
ten, bitten vorher um Anmeldung unter Tel. 033748 / 77929.

Sonnabend, 1 1.9.2010 20:00 Uhr
Adolf Glaßbrenner´s „Verbotene Lieder“ in den Kammerspielen
Treuenbrietzen; Das Jahr 2010 wurde, aufgrund seines 200. Geburtsta-
ges, zum „Glasbrenner-Jahr“ gekürt. Der Berliner Schriftsteller und Jour-
nalist schrieb seine, nicht ganz unumstrittenen, sog. „Verbotenen Lie-
der“. - Gerald Bassing & Michel Diederich interpretieren; Eintritt: 8,00 €;
Veranstalter: Kinoförderverein Treuenbrietzen e.V.

Kinofilme
Samstag, 28.08.2010 16:00 Uhr Wicky und die starken Männer ;

Ohne FSK
Samstag, 28.08.2010 20:00 Uhr Zweiohrküken
Sonntag, 05.09.2010 14:00 Uhr Alvin & die Chipmunks 2,  Ohne FSK
Sonntag, 05.09.2010 17:00 Uhr Avatar - Aufbruch nach Pandora
Sonntag, 05.09.2010 20:30 Uhr Hangover
Samstag, 09.10.2010 14:00 Uhr Hexe Lilli - der Drache und das
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Schulfest der Grundschule
„Albert Schweitzer“

am 17. September 2010

magische Buch
Samstag, 09.10.2010 17:00 Uhr Surrogates - Mein zweites ich
Samstag, 09.10.2010 20:00 Uhr Willkommen bei den Sch´tis
Mittwoch, 17.11.2010 19:00 Uhr „das Weiße Band“

Alles rund um Kinofilme und Veranstaltungen in den Kammerspielen
Treuenbrietzen erfahren Sie auch unter: www.kammerspiele-
treuenbrietzen.de.

Ihr Kinoförderverein Treuenbrietzen e.V.

Veranst altungen

Veranst altungen im September 2010
Freitag, 3.9.2010 18:00 - 00:00 Uhr
4. Treuenbrietzener Einkaufsnacht in den Geschäften des historischen
Stadtkerns von Treuenbrietzen; Veranstalter: Aktiv für Treuenbrietzen;
Infos unter: 033748 / 74443
Sonnabend, 4.9.2010 11:30 Uhr
15. Schützenfest auf dem Schützenplatz „Hetzheide“, Bardenitz; Veran-
stalter: Schützenverein Bardenitz; Infos unter: 033748 / 15338
Sonnabend, 4.9.2010 09:00 - 00:00 Uhr
Turnfest in der Lindenallee / Stadthalle Treuenbrietzen; Veranstalter: MTV
Treuenbrietzen 1861 e.V., Carsten Lehmann und Fred Petzer
Sonntag, 5.9.2010 14:00 - 17:00 Uhr
Sonntagsmusik mit den „Bergwitzer Musikanten“ auf der Waldbühne
Tiefenbrunnen; Veranstalter: Rasthaus „Tiefenbrunnen“, Frank-Wulf
Jahns; Infos unter: 033748-70449 bzw. 0172-3959114
Freitag, 10.9.2010 18:00 Uhr
Herbstbastelabend mit Tütensuppenabendbrot in der Kita „Kinderland“
Pechüle; Veranstalter: Kita „Kinderland“ Pechüle; Infos unter: 033748 / 15648
Sonnabend, 1 1.9.2010 09:00 - 19:00 Uhr
Einzelturnier im Tennis auf der Tennisanlage Steinmühlenstr. in
Treuenbrietzen; Veranstalter: Tennisclub Blau-Weiß 31 e.V.
Sonnabend, 1 1.9.2010 15:00 Uhr
Feldheimer Heimatfest im Festzelt auf dem Sportplatz Feldheim; Veran-
stalter: Kultur- und Traditionsverein Feldheim e.V.; Infos unter: 033747 /
60026 (siehe Rubrik „Ortsteile“)
Sonnabend, 1 1.9.2010 20:00 Uhr
Feldheimer Heimatfest im Festzelt auf dem Sportplatz Feldheim; Veran-
stalter: Kultur- und Traditionsverein Feldheim e.V.; Infos unter: 033747 /
60026 (siehe Rubrik „Ortsteile“)
Sonnabend, 1 1.9.2010 08:00 - 19:00 Uhr
Zweiter Treuenbrietzener Sabinchenpokal in Motocross auf dem Krähen-
berg Treuenbrietzen; Wettkampf in mehreren Klassen; Veranstalter:
Treuenbrietzener Krähenberg e.V.; Infos unter: 033748 / 13441; Anmel-
dung: Rudolf-Virchow-Straße 5, 14929 Treuenbrietzen; Email:
kraehenberg@gmx.net; Fax: 033748 / 12999
Sonnabend, 1 1.9.2010
Lichtbildervortrag: Reisediavortrag in der Bauernstube im Gemeindehaus
Rietz; Veranstalter: Kulturverein Rietz e.V., verantwortlich Herr Einsfeld
Sonntag, 12.9.2010 14:00 - 17:00 Uhr
Blasmusik mit den „Burgmusikanten aus Ziesar“ in Gaßka´s Bierstube in
Lüdendorf; Veranstalter: Gaßka´s Bierstube; Infos unter: 033748 / 15694
Sonntag, 12.9.2010 16:00 Uhr
„Vom Bambusrohr zum Zauberklang“ - Gesprächskonzert für Panflöte
und Orgel, Helmut Hauskeller Berlin Panflöte/ Moderation und Christian
Reishaus Orgel in der St. Marienkirche; Veranstalter: ev. Kirchengemein-
de Treuenbrietzen; Infos unter: 033748 / 70165
Freitag, 24.9.2010 13:00 Uhr
10. Pilzfestival - Exkursion mit dem Auto; Treff: Gasthof „Zur Friedens-
eiche“, Pechüle; Veranstalter: Heimatverein „Bardenitzer Hausboden“ und
Naturwacht Bardenitz; Infos unter: 033748 / 13187
Freitag, 24.9.2010 16:00 Uhr
Drachenfest auf dem Appelberg in Bardenitz; Veranstalter: Kita „Kinder-
land“ Pechüle; Infos unter: 033748 / 15648
Sonntag, 26.9.2010 14:00 Uhr
Öffnung des Bardenitzer Hausbodens im Dorfgemeinschaftshaus
Bardenitz; Veranstalter: Heimatverein Bardenitzer Hausboden; Infos un-
ter: 033748 / 70395
Sonntag, 26.9.2010 14:00 Uhr
10. Pilzfestival - Ausstellung der gesamelten Exemplare und vieles Weitere
im Dorfgemeinschaftshaus Bardenitz; Veranstalter: Heimatverein „Barde-
nitzer Hausboden“ und Ortsbeirat Bardenitz; Infos unter: 033748 / 13187

Volkshochschulkurse in T reuenbrietzen
Herbst 2010

10-Finger-T astenschreiben am Computer
Gymnasium „Am Burgwall“, Burgwallstraße 1
Kursnummer: H10 B50403
Beginn: 02.09.2010, Donnerstag 14:00 – 15:30 Uhr
28 UStd., Leiter: Karl-Heinz Will
Entgelt: 84,00 € / ermäßigt 63,00 €

Hatha-Yoga – Einführung
Ernicke & Partner, Belziger Straße 25; 1 Etage
Kursnummer: H10 B30107
Beginn: 22.09.2010, Mittwoch 16:15 – 17:45 Uhr
20 UStd., Leiter: Jürgen Schneider
Entgelt: 60,00 € / ermäßigt 45,00 €

Hatha-Yoga – Einführung
Ernicke & Partner, Belziger Straße 25; 1 Etage
Kursnummer: H10 B30108
Beginn: 22.09.2010, Mittwoch 18:00 – 19:30 Uhr
20 UStd., Leiter: Jürgen Schneider
Entgelt: 60,00 € / ermäßigt 45,00 €

Kreatives Gestalten – Einführung
Leipziger Straße 45, 14929 Treuenbrietzen
Kursnummer: H10 B20503
Beginn: 11.10.2010, Montag 18:00 – 19:30 Uhr
20 UStd., Leiter: Gisela Hartig
Entgelt: 60,00 € / ermäßigt 45,00 €

Kreatives Gestalten – Einführung
Leipziger Straße 45, 14929 Treuenbrietzen
Kursnummer: H10 B20504
Beginn: 11.10.2010, Montag 19:30 – 21:00 Uhr
20 UStd., Leiter: Gisela Hartig
Entgelt: 60,00 € / ermäßigt 45,00 €

Anmeldung unter:  Kreisvolkshochschule PM, Tel. 033841 / 45430
Außenstellenleiterin: Andrea Quellmann, Tel. 033748 / 13113

Theaterfahrten zum Anhaltischen Theater Dessau
Sonntag, 05.09.2010
Freunde, das Leben ist lebenswert!  Heiteres Konzert zum Spielzeit-
auftakt
In einem heiteren Konzert zum Spielzeitauftakt laden Solisten des Anhalt-
ischen Theater Dessau und die Anhaltische Philharmonie in ihrem Pro-
gramm zu einem bunten Streifzug durch das Operettenrepertoire ein.
Die Vorstellung beginnt um 15:00 Uhr. Abfahrt um 13:00 Uhr.

Karten für diese Vorstellungen sind käuflich in der Stadt- und Tourismus-
information Treuenbrietzen zu erwerben.

Heidewanderungen auf den Stiftungsflächen
Ein Meer aus kleinen rosafarbenen Blüten ist im August/September auf
den Flächen der Stiftung Naturlandschaften Brandenburg zu bestaunen.
Der Gattungsname der Calluna- oder Besenheide leitet sich vom griechi-
schen Wort kallynein für „reinigen, fegen“ ab. Tatsächlich wurden die
Zweige früher für Besen verwendet. Nicht nur Wanderer erfreuen sich
an der Heide, zahlreiche Schmetterlingsarten und deren Raupen, darunter
auch gefährdete Arten schätzen sie als Futterpflanze. Mit etwas Glück
ist bei den Wanderungen die Heidelerche zu hören, ein für diesen Lebens-
raum typischer Vogel. Wer die Heideblüte ausgiebig genießen möchte,
kann z.B. am Sonntag den 22. August an einer geführten Wanderung mit
Andreas Hauffe von der Naturwacht Nuthe-Nieplitz teilnehmen. Die Wan-
derung beginnt um 13 Uhr am Parkplatz gegenüber dem Netto-Markt in
Altes Lager und dauert ca. 4 Stunden.
Am Sonntag darauf (29. August) führt eine weitere Heideexkursion zur
Düne bei Luckenwalde. Gerhard Maetz berichtet Interessantes zu der
beeindruckenden Sandformation, einem Relikt der letzten Eiszeit. Treff-
punkt ist um 14 Uhr am Abzweig Forst Zinna an der B101 nahe Nutheb-
rücke. Die Wanderung dauert ca. 2 Stunden.
Auch mit dem Rad geht es in die Heide: am 5. September startet um 9.30 Uhr
vor dem Erlebnishof Werder eine Radtour zu den Stiftungflächen Heidehof.
Antje Horn informiert über die vielfältigen Konzepte auf der Fläche und zeigt
den Radlern wo es die schönste Aussicht gibt. Gegen 12.30 Uhr endet die
Tour an der Museumsscheune Jänickendorf. Da der Weg streckenweise
über Sand führt, bitte ein geländegängiges Fahrrad mitbringen.
Da die Exkursionen über ehemalige Truppenübungsplätze führen, muss
vor Betreten des Geländes eine Haftverzichtserklärung unterzeichnet
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werden. Eine Spende wird erbeten.

Anika Niebrügge, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit bei der Stiftung Natur-
landschaften Brandenburg, Schulstr. 6, 14482 Potsdam, Tel.:0331/7453101

WANDERANGEBOTE IN TREUENBRIETZEN
Sonntag, 22. August 2010 10:00 Uhr
Radtour ins „Obere Nieplitztal“
Treffpunkt: Stadtinformation Treuenbrietzen, Großstraße 110, 14929
Treuenbrietzen
Veranstalter: Stadt Treuenbrietzen
Anmeldung: Stadt- und Tourismusinformation Treuenbrietzen, Großstraße
110, 14929 Treuenbrietzen, Tel. 033748 / 74777 oder Email:
stadtinformation@treuenbrietzen.de

Sonntag, 19. September 2010 14:00 Uhr
Herbstwanderung auf dem TÜP Jüterbog mit Herrn Maetz
Treff: Gasthof „Zur Friedenseiche“ in Pechüle; Veranstalter: Stiftung
Naturlandschaften Brandenburg; Anmeldung und Informationen: 03371 /
6082502

Sonnabend, 25. September 2010 14:00 Uhr
Waldwanderung rund um Pechüle mit sammeln der Früchte in
Wald und Flur anlässlich des 10. Pilzfestivals in Bardenitz
Treff: Gasthof „Zur Friedenseiche“, Pechüle; Veranstalter: Heimatverein
„Bardenitzer Hausboden“ und Naturwacht Bardenitz; Anmeldung und
Information: 033748 / 13187

Schulen / Kindereinrichtungen

Wenn das kein Grund zum Feiern ist ….
Die Albert Schweitzer Schule wird 40 Jahre alt.

Das soll richtig gefeiert werden. Am 17. September 2010 findet ein gro-
ßes Schulfest ab 15:00 Uhr statt. Alle Schülerinnen und Schüler von
heute und aus den vergangenen 40 Jahren, Pädagogische und techni-
schen Kräfte von heute und einst sind herzlich eingeladen. Wir führen in
Vorbereitung dieses Tages eine Projektwoche mit Geschichtsrallye, Sport-
fest, Arbeit in verschiedenen Projektgruppen durch und möchten die
Ergebnisse den interessierten Gästen präsentieren.
Unsere Schülerinnen und Schüler würden sich freuen, am 15.09.2010
ehemalige Lehrerinnen und Lehrer zu einem Interview und einer
Gesprächsrunde zur Geschichte unseres Schulhauses zu begrüßen.
Wir bitten darum, dass sich interessierte Kolleginnen und Kollegen dafür
bei uns melden. Am 16. September haben wir eine Kaffeetafel für unsere
ehemaligen Kolleginnen und Kollegen geplant. Wir würden uns freuen,
recht viele „Ehemalige“ begrüßen zu dürfen. Da gibt es sicher nochmals
viel zu erzählen – von der Grundsteinlegung bis zur Fertigstellung des
Hauses, seiner wechselvollen Geschichte, Umbauten, Modernisie-
rungsarbeiten bis zum heutigen Tag als verlässliche Halbtagsgrundschule.
Liebe Gäste, bitte nehmen Sie zu uns Kontakt auf. Wir freuen uns, sie bei
uns zu sehen und mit Ihnen Geschichte, Gegenwart und Zukunft unse-
rer Schule zu feiern. Wir bitten um Rückmeldung bis zum 27.08.2010.
Bitte informieren Sie Kollegen, die eventuell diese Einladung nicht lesen.
Grundschule „Albert Schweitzer“, Albert-Schweitzer-Str,.23, 14929
Treuenbrietzen, Tel. 033748/70510, Fax 033748/70509, E-mail
grundschule-treuenbrieten@t-online.de

Grundschule „Albert Schweitzer“

Auf heißen Sohlen durch Paris
Trotz tropischer Temperaturen ließen es sich die Freunde Frankreichs
unter den Schülern der 11. und 12. Klassen des Gymnasiums „Am Burg-
wall“ in Treuenbrietzen nicht nehmen, während der Projekttage auf kul-
turhistorische Spurensuche in die Seine - Metropole zu fahren.
Stadtbilderklärer brauchten wir nicht, da jeder Teilnehmer ein Mal diese
Rolle übernahm und Informationen über Sehenswürdigkeiten und Ereig-
nisse seinen Mitschülern mitteilte. Anders als im gewohnten Klassenzim-
mer musste man sich gegen den apokalyptischen Verkehrslärm der fran-
zösischen Hauptstadt durchsetzen. Auf der ältesten Seine-Brücke, der
Pont Neuf, gelang es Juliane sogar deutsche Touristen, die heimlich ihre
Ausführungen belauschten, zu begeistern. Auch wegen des Eiffelturms
gehört Paris zu den 10 Meistbesuchtesten Städten der Welt. Die Erläute-
rungen zu diesem Symbol hörte unsere Gruppe im Grünen, nur ein paar
Schritte von der Grande Dame entfernt, die sich aufgrund der frühen
Stunde erst für den Besucherverkehr zurechtmachte. Wie üblich um-
wimmelten uns dort Souvenirverkäufer, Zeichner und Gaukler mit ihren
kleinen Performances. das Porträt, das sich Schüler in 10 Minuten von
einem Maler pinseln ließen, hat zwar mit echter Kunst nicht viel zu tun,
aber es wird trotzdem einen schönen Platz im heimischen Zimmer be-
kommen. Wer allerdings echte Kunst erleben möchte, für den ist und

bleibt der Louvre ein absolutes Muss. Nachdem wir die berühmte Mona -
Lisa, auf Französisch „la Joconde“, gesehen hatten, stellte sich bei vie-
len die Frage, warum sie denn so faszinierend ist. Oui, pourquoi?
Esmeralda und der verunstaltete Quasimodo tauchte in vielen Schüler-
köpfen auf, als wir vor der Kathedrale Notre Dame standen. Allseits
bekannt aus dem Werk von Victor Hugo „Der Glöckner von Notre Dame“.
Unser „Reiseleiter“ stellte allerdings die architektonischen Besonderhei-
ten in den Vordergrund. Wenn man „au pied“ (zu Fuß) das pulsierende
Herz der Grande Nation erkunden möchte, sind Stadtplankenntnisse ge-
fragt. Gute Orientierung bewies dabei Tobias, der uns vom Marsfeld
sicher bis zum Arc de triomphe führte. Dort übernahm es Stephan à la
Reiseleitermanier den Triumphbogen zu erklären. Ein weiteres Highlight
unserer Fahrt lag 20 km vor den Toren von Paris - das Schloss Versailles,
dessen Gemächer und gewaltige Parkanlage das Luxusleben der fran-
zösischen Könige nachempfinden ließ. Musée d`Orsay, Champs Elysées,
Place de la Concorde  .. und abends noch in Montmartre den Hügel hinauf
zur Kathedrale Sacré Coeur steigen? Non, Madame! Rien ne va plus.
Aber alle waren nach den Mühen der vielen Stufen überrascht von dem
mitunter 40 km reichenden unerwartet fantastischen abendlichen Blick
über die Dächer von Paris. Der letzte Tag blieb den individuellen Neigun-
gen jedes Schülers vorbehalten. Ob Belleville, Souvenirläden oder Bum-
meln an der Seine, alles war möglich. Bleibt nur zu sagen „chapeau“ (Hut
ab) vor den Schülern, die trotz brütender Großstadthitze ihr Programm
so bravourös absolvierten und mit erweiterten kulturellen Erfahrungen
zu Hause wohlbehalten ankamen.

Andrea Schulze, Gymnasium „Am Burgwall“ Treuenbrietzen

„Auf unseren Zuckertütenbaum ist V erlass“
Kit a „Anne Frank“ T reuenbrietzen

Unser letztes Kita Jahr war noch
einmal so richtig schön. Wir unternah-
men viele Entdeckungsreisen Wande-
rungen in unseren unmittelbar angren-
zenden Wald. Mal bei Sonnenschein,
auch im strömenden Regen waren wir
unterwegs. Wir fanden die ersten
Schneeglöckchen nach dem langen
kalten Winter, beobachteten einen Bunt-

specht, der seine Jungen fütterte und die fleißigen Waldameisen faszi-
nierten uns immer wieder. Wir fuhren mit dem Zug in die Stadt und be-
suchten die Bibliothek im Rahmen unseres „Astrid Lindgren“ Projekt. Wir
fuhren mit dem Zug sogar bis nach Potsdam ins Exploratorium. Am bes-
ten gefiel uns allen die Radtour nach Frohnsdorf. Quer durch den Wald
radelten wir frohen Mutes, mit einem zwischen Stopp am Forellenteich,
zu Lauras Eltern. Bei herrlichem Sonnenschein ließen wir es uns im
kühlen Pool so richtig gut gehen. Der krönende Abschluss war unser
Zuckertütenfest mit den Eltern, Geschwistern und Großeltern. Schon
Tage vorher streuten wir unseren mitgebrachten Zucker um den großen
Baum und gossen ihn fleißig. Schließlich sollten so richtige tolle Zucker-
tüten wachsen. Mit einem „echt Schulreifen“ Programm begrüßten wir
unsere Gäste. Bei Spiel und Spaß und einem leckerem Büffet, welches
die Eltern zauberten, verging die Zeit sehr schnell. Wir verabschiedeten
unsere Eltern in der Dämmerung und gingen mutig mit unseren Taschen-
lampen auf Nachtwanderung. Die Glühwürmchen zeigten uns den Heim-
weg. Müde, aber glücklich schliefen wir in unserer Kita ein.
Ich wünsche meinen großen Kindern der Kita „Anne Frank“ eine schöne
Schulzeit, viel Freude am lernen und dass eure Eltern euch weiterhin so
liebevoll und ermutigend begleiten.

Daniela Blasy, Kita „Anne Frank“

Trainingslager zum Ferienbeginn
Die ersten beiden Tage ihrer Sommerferien nutzten 7 Cheerleader der
„Albert- Schweitzer“-Grundschule Treuenbrietzen, um sich im Sommer-
camp der Brandenburger HAWKS neue Anregungen für ihre Tänze zu
holen. Dabei gab es trotz großer Hitze viel zu lernen. Auf der Tumplingbahn
konnten verschiedene turnerische Elemente ausprobiert werden. Sprün-
ge, Motion (Armbewegungen) und Stunts wurden eingeübt. Aktuell pas-
send zur Fußball- WM wurde eine Tanzchoreographie einstudiert. Nach
den Ferien wollen die Mädchen ihre Erfahrungen an die anderen AG-
Mitglieder weitergeben, denn für sie steht fest: Auch im nächsten Schul-
jahr sind wir CHEERLEADER.

Trainerin Katrin Päpke
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Schulfest der Grundschule
„Albert Schweitzer“

am 17. September 2010

Exkursion durch heimische Wälder
Mit einem Rucksack auf dem Rücken, Fernrohr und der Becherlupe in der
Hand, waren die kleinen Naturforscher gut ausgerüstet zu einer Exkursi-
on den Wald. Mit einem lauten Bellen des Jagdhundes Aika und einem
fröhlichen „Weidmannsheil“, wurden wir von Opa Fred Danneberg Förs-
ter des Reviers Lüdendorf be-
grüßt. Beide führten uns durch
die Kiefernwälder unserer Hei-
matstadt Treuenbrietzen, wo
die Knirpse aus der Kita „Spiel-
kiste“ so manches entdeckten.
„Man gibt es hier im Wald ho-
hes Gras, das ist ja größer als
ich“, stellte Marvin fest und
Noah probierte gleich aus, wie
tief ein Kaninchenbau in die Erde
geht. Neue Worte aus dem Sprachgebrauch eines Försters z.B. „Hier ist
eine Fegestelle“, hörten die Kinder das erste Mal. „Was ist das“? fragte
Janne und Opa Fred erklärte den Kindern, das an dieser kleinen Kiefer
ein Rehbock mit seinem Gehörn die Rinde vom Baum abgeschabt und
somit sein Revier markiert hat. Ein großer Ameisenhaufen erweckte er-
neut die Aufmerksamkeit der Kinder. Ameisen sind die Polizei des Wal-
des. Tote Käfer und Raupen werden von ihnen in ihre Burg geschleppt.
So räumen sie den Wald auf, erfuhren die Kinder. Weiter führte uns der
Weg zum Forellenteich. Dort entdeckten die Kinder einen kleinen „Wasser-
vulkan“. Noah:“ Da strudelt ja der Sand aus dem Wasser“. Der Jagdhund
Aika zeigte gleich im Wasser seine Schwimmkünste und holte seine
Stöckchen. Auf dem langen Weg durch den heimischen Kiefernwald
entdeckten die Kinder immer wieder kleine Eichenbäume. Wie kommen
die wohl hier her? Herr Danneberg erzählte: „Der Eichelhäher vergräbt
die Eicheln und legt sich einen Wintervorrat an. Einige Früchte findet er
nicht wieder und so wachsen aus den Eicheln kleine Bäume. Auch eine
Blindschleiche wurde von den Kindern entdeckt und ganz genau, im
wahrsten Sinne des Wortes unter die Lupe genommen. „Das war ein
langer, aber auch schöner Weg. Mir haben die Seerosen gut gefallen“,
erzählte Lea über ihre Eindrücke. Mit einem Glas selbst hergestellten
Holunderblütengelee bedankten sich die Kinder bei Herrn Danneberg und
stiegen mit vielen neuen Eindrücken im Gepäck in den Linienbus, der uns
zurück in die Kita brachte.

Die Kinder der Gänseblümchengruppe der Kita „Spielkiste“, I. Habener
und M. Schumann

Schnelle Beine der T reuenbrietzener Gymnasiasten helfen
Schülern in Äthiopien

Schülerinnen und
Schüler des Gymna-
siums in Treuen-
brietzen schnürten
auch in diesem Jahr
wieder die Lauf-
schuhe für die Part-
nerschule in Afrika.
Der Tag für Afrika im
Juni 2010 begann in
der Aula der Schule
mit einem kleinen
Konzert des Sängers
und Schulpaten Axl
Makana, der als Ma-
nager des Vereins
VivaHumanidad den
Kontakt zu unserer

Patenschule hergestellt hatte.  Er berichtete  über seine letzte Afrikareise
und über die Verwendung des im Vorjahr für unsere Patenschule – die
Koyo School in Äthiopien – erarbeiteten und erlaufenen Geldes. Bewegt
und stolz verfolgten Schüler und Lehrer das Video, welches die Installa-
tion der Solaranlage auf dem Dach der Schule und das spätere Fest und
die herzlichen Dankesworte zu deren Einweihung im Februar diesen
Jahres zeigte.  Mit 2400,00 Euro hatte das Gymnasium die Hälfte der
notwendigen Summe zu diesem nachhaltigen Projekt beigetragen.  Schnell
wurde aber auch jedem beim Anblick der Bilder bewusst, wie viel es in
dieser Schule immer noch zu tun gibt. Zwar brennt nun Licht in den
Räumen, jedoch fehlt es unter anderem an Tischen und Bänken, an

Lauf für Afrika 2010

Büchern für die Bibliothek,
an Sportgeräten. Und so
traten im Anschluss an die
Auftaktveranstaltung  alle
Schüler und Lehrer in Akti-
on, um - gesponsert durch
zahlreiche Firmen und auch
Privatpersonen aus dem
Treuenbrietzener Umland –
eine möglichst große An-
zahl von Runden zurück-
zulegen. Wer nicht laufen,
walken oder schwimmen
konnte, betätigte sich als
Rundenzähler, als Rechner

oder als Helfer bei der Startnummernausgabe und Wasserversorgung.
Unsere Technikmannschaft sorgte mit ihrer Musik für den richtigen Rhyth-
mus beim Laufen. Damit es den Teilnehmern nicht an  Energie für die  30-
minütige Ausdauerleistung mangelte, sorgten die 9. Klassen für  eine
leckere Verpflegung am Rande der Strecke. Nach vier Laufdurchgängen
konnte die stolze Summe von 2769,00 Euro verbucht werden. Dieses
Geld fließt über den Verein VivaHumanidad in weitere Projekte zur Ver-
besserung der Bildungsarbeit an der Koyo-Schule. Über die finanzielle
Unterstützung hinaus wird es in Zukunft auch einen verstärkten kulturel-
len und kreativen Austausch zwischen dem Gymnasium „Am Burgwall“
und der Partnerschule in Äthiopien geben. Parallel zum Lauf für Afrika
produzierten 50 Schülerinnen und Schüler gemeinsam mit Axl Makana
(Mutabor) und seinem Musikerkollegen Ole Pistole in einem Workshop
Songs, die mit  Musikaufnahmen aus  der Koyo-Schule  zu einem Ge-
samtwerk vermischt werden.  Vielleicht wird das Ergebnis unter  dem
Motto „Kreatives Pingpong zwischen zwei Kulturen“ den Auftakt zum
Tag für Afrika im Juni 2011 bilden.

Dr. Kathrin Schwarz, Gymnasium “Am Burgwall“ Treuenbrietzen

Wat(t) ist denn hier los?
Schülerinnen und Schüler der 11. und 12. Klassen des Treuenbrietzener
Gymnasiums „Am Burgwall“ wateten nicht nur durchs Watt, als sie ihre
Projektwoche in Husum verbrachten. Es ging mit dem Bus für eine Wo-
che an die Nordsee. Den ersten Halt machten wir in Tönning, wo wir
gemeinsam mit unseren Betreuern an einer Führung im Multimar Watt-
forum teilnahmen. Hier begann unsere Projektarbeit an lebenden Nord-
seebewohnern, wie Seestern, Seepocke und Miesmuschel. Auch eine
Bootstour gehörte zu unserem Programm – dabei beobachteten wir nicht
nur verschiedene Vögel, sondern auch eine Vielzahl von Seehunden,
die sich ihre Zeit gemütlich auf den Sandbänken vertrieben. Ein kurzer
Besuch auf den Halligen schloss unseren ersten Projekttag ab.
An den folgenden Tagen erstaunte uns immer wieder, in welch gefährli-
chen Gebieten sich Menschen, Tiere und Pflanzen angesiedelt hatten.
Barfuß machten wir eine geführte Wattwanderung rund um Westerhever,
wobei wir hautnah Tiere aus dem Wattenmeer beobachten und anfas-
sen konnten. Dabei lernten wir mehr, als wir je im Unterricht über das
Ökosystem Wattenmeer hätten lernen können. Außerdem besuchten wir
das Theodor-Storm-Museum in Husum, in dem es ausnahmsweise einmal
nicht biologisch zuging, denn wir erfuhren eine Menge über den Autor
des „Schimmelreiters“ und seine Familiengeschichte. Am letzten Tag un-
seres Ausflugs verließen wir die gar nicht so „graue Stadt am Meer“ und
unser Busfahrer brach mit uns in die Hansestadt Hamburg auf, wo wir
das Speicherstadtmuseum besuchten und als letztes Ziel die Neue Flora
ansteuerten. In diesem Theater schauten wir uns dann das Musical
„Tarzan“ mit Alexander Klaws in der Hauptrolle an. Im Anschluss daran
begaben wir uns auf unsere Heimreise nach Treuenbrietzen.
So verbrachten wir viele interessante und außergewöhnliche Tage mit
unseren Betreuern Frau Fritsch, Frau Hagenow und Frau Westram, an
diese ein großes Dankeschön für die Organisation geht. „Waterkant –
gerne einmal wieder!“, da sind sich Lehrer und Schüler absolut einig.

Liza Ruschin, Gymnasium „Am Burgwall“ Treuenbrietzen

Schuljahr endet mit interessanter Begegnung
Belziger Schüler besuchten Gymnasium

„Am Burgwall“ T reuenbrietzen
Keine ruhige Kugel schoben die Schüler der Gymnasien Belzig und
Treuenbrietzen in den letzten Unterrichtstagen, denn es wurde fleißig an
einer Kooperation für das neue Schuljahr getüftelt. So folgten drei Bel-
ziger Schülerinnen und Schüler, begleitet von ihrer Lehrerin Frau Elisath,
einer Einladung der Aktionsgruppe „Schule ohne Rassismus – Schule mit
Courage“ unter der Leitung von Frau Link zu einem interessanten Erfah-
rungsaustausch. Neugierig und aufgeregt waren alle, doch nach einer kur-

Das Einweihungsfest an der Koyo Schule
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4. Treuenbrietzener
Einkaufsnacht

am 3. September 2010

zen Vorstellungsrunde sprachen die Schüler offen und begeistert über ihre
Praxis als „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“. Da das
Treuenbrietzener Gymnasium diesen Titel bereits seit 2002 trägt, haben wir
mehr Erfahrungen als die Belziger Schule, die ihren Titel erst im letzten Jahr
erhielt. „Wir geben gerne unser Wissen und unsere Erfahrungen weiter.“ Da
waren sich alle einig. So diskutierten Schüler und Lehrer über unterschied-
liche Aktionen: Läufe gegen Rassismus, Unterschriftenaktionen und Kon-
zerte. Im Rahmen einer Kooperation, die von beiden Gymnasien einhellig
befürwortet wird, soll im Frühjahr 2011 ein gemeinsamer Projekttag stattfin-
den. Dabei sollen die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit haben, für
einen Tag die Schule zu wechseln und an der jeweils anderen Schule ihr
Projekt durchzuführen. Zudem sollen weiterhin regelmäßig Treffen der
Aktionsgruppen „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ beider
Schulen stattfinden. Außerdem hoffen wir, dass sich auch alle anderen
Schulen der Region Brück, Belzig, Niemegk und Wiesenburg an unserem
Kooperationsprojekt beteiligen werden. Heute blicken wir zunächst auf
einen rundherum gelungenen Start unseres Vorhabens zurück, von de-
nen alle Schulen auch in Zukunft profitieren können.

Liza Ruschin, Schülersprecherin des Gymnasiums „Am Burgwall“
Treuenbrietzen

Sommerfest in der Spielkiste
Wo Spielkiste drin ist, steht nun auch Spielkiste drauf. Anlässlich des
jährlich stattfindenden Sommerfestes in der Treuenbrietzener Kita „Spiel-
kiste“ durfte Inge Habener, Leiterin der Kita, das neu angebrachte Na-
mensschild enthüllen. Schon
von weitem kann man nun er-
kennen, welche Einrichtung das
vor einigen Jahren sanierte
Weihnachtsmannhaus beher-
bergt. Am 02. Juli 2010 waren
alle Kinder, Eltern und Großel-
tern aufgerufen, das Sommer-
fest mitzuerleben. Dieser Einla-
dung folgten zahlreiche Gäste,
um bei herrlichstem Sommer-
wetter das Treiben auf einem
Bauernhof zu bestaunen. „Der Bauernhof“ war das Motto des diesjähri-
gen Festes. So wurde der Spielplatz kurzfristig umfunktioniert. Die Kin-
der und Eltern konnten im Streichelzoo mitgebrachte Tiere aus nächster
Nähe erleben oder sich im Waschen mit einem richtigen Waschbrett aus-
probieren. Seine Fähigkeiten testen konnte man auch im Stiefelweitwurf,
Eierlauf oder Kühe melken. In der Schminkecke nutzten die Kinder die
Gelegenheit, sich selbst in ein Tier verwandeln zu lassen. An anderer
Stelle konnte man bestaunen, wie aus Luftballons Tiere modelliert wer-
den. Als Turnzwerge, Ente, Katze und Hund gestalteten die Kinder ein
unterhaltsames Programm. Bei selbstgebackenem Kuchen und Kaffee
und später bei einer Grillwurst hatten Eltern und Erzieher Zeit, sich aus-
zutauschen. Dank gilt an dieser Stelle dem Team der Kita, allen Sponso-
ren sowie den helfenden Eltern.

Tino Neumann

Treuenbrietzen surf t
Acht begeisterte Treuenbrietzener Gymnasiasten der 11. und 12. Klasse
nahmen das diesjährige Exkursionsangebot des Fachbereiches Sport an
und versuchten sich im Surfen vor der Insel Rügen. Dabei genossen alle
Teilnehmer nicht nur die sommerlichen Temperaturen, das entspannte
Ambiente des Rügen-Surfhostels in Suhrendorf und die Ereignisse der
Fußball-Weltmeisterschaft, sondern sie erlebten recht schnell die
koordinativen und athletischen Dimensionen des Windsurfens. Zum Glück
erwies sich das knietiefe Wasser in Deutschland größtem Stehrevier als
spürbare Erleichterung. Davon profitierten auch die Erfahreneren dieser
kleinen Gruppe, die sich in neuen Techniken wie dem Lee-Ride oder Clew-
first probierten. Am Ende der doch anstrengenden sechstägigen Exkursion
konnten sechs neue Jünger in die Reihen der Windsurfer nach absolviertem
Basiskurs und bestandener Theorieprüfung aufgenommen und somit auch
eine neue Facette am Treuenbrietzener Gymnasium begründet werden.
Denn in einem waren sich alle einig: Im nächsten Schuljahr soll es wieder ein
solches „Surfcamp“ geben und dann bestimmt auch mit einer größeren
Teilnehmerzahl. Vielleicht erwächst daraus ja eine schöne neue Tradition
am Haus, am Engagement und der Begeisterung fehlt es jedenfalls nicht.

M. Schulz, Gymnasium „Am Burgwall“, Treuenbrietzen

Sommerfest in unserer Kita
Bei sommerlichen Temperaturen feierten wir in der Kita „Anne Frank“
unser Sommerfest. Dank der fleißigen  Kuchenbäcker war für jeden

etwas dabei und es
schmeckte wirklich le-
cker. Alle Erzieher hatten
für die Kinder etwas vor-
bereitet, Ob beim Schmin-
ken, Filzen, Geschick-
lichkeitsspielen mit Was-
ser oder bei der Schatz-
suche, alle hatten Spaß.
Der besondere Renner
war unsere Tombola, für
die wir im Vorfeld Spon-
soren suchten. Es gab
viele tolle Preise zu gewinnen. Zum Abendbrot konnten sich die Kinder
kleine Würstchen grillen und Stockbrot backen. Für die Eltern, Großeltern
und Gäste gab es dann Wurst und Fleisch vom Grill mit tollen Dips und
selbstgebackenen Kräuterbrötchen. So verging der Nachmittag und Abend
wie im Fluge und wir möchten uns bei allen fleißigen Helfern und Kuchenbä-
ckern ganz herzlich bedanken. Ein besonderer Dank geht an Herrn Hinze,
der die Sitzmöglichkeiten besorgte und an alle Sponsoren unserer Tombola
(Preise): Kranzes Spielwaren Treuenbrietzen; Fahrradhaus Meyer; Adler u.
Sabinchen Apotheke; Brücks Bürocenter; Schreibwaren Mrochen;
Kinoförderverein; Eiskaffee Deutsch; AXA bzw. DBV Versicherung; BayWa
Bau u. Gartenmarkt; Polizeiwache Treuenbrietzen; Mittelbrandenburgische
Sparkasse Treuenbrietzen; KFZ Werkstatt Schlacht u. Schütte; Buchhand-
lung Treuenbrietzen sowie Zahnarzt Thomas Preisker und an das Geräte-
werk Treuenbrietzen für die Geldzuwendung. Der Erlös unseres Testes,
wird für unser zukünftiges Projekt angespart.

V. Ziehe, Alle Kinder u. Mitarbeiter der Kita „Anne Frank“ Treuenbrietzen

Rabe Pfiffikus war in diesem Jahr ein Biologe
Der schlaue Rabe Pfiffikus forderte auch diesmal die Schülerinnen und
Schüler des Gymnasiums “Am Burgwall“ Treuenbrietzen zum sportli-
chen und geistigen Wettstreit heraus. Während im Schwimmbad die Ver-
treter der einzelnen Klassen in Disziplinen wie z. B. Froschschwimmen,
Insektenschnappen oder Streckentauchen um Bestleistungen kämpften,
mobilisierten wieder andere zum Schuljahresausklang noch einmal alle
grauen Zellen, um an den Stationen des Stadtparcours so viele Punkte
aus den Biologie- und Chemie-Fragen wie möglich mitzunehmen.
Und welche Klasse es da außerdem schaffte, innerhalb dieses Pro-
gramms auch noch eine Volleyballmannschaft zu stellen und einen Geg-
ner zum Spiel herauszufordern, konnte mit zusätzlichen Punkten rech-
nen und damit ihre Gewinnchancen verbessern. Gewinner des Pfiffi-
kus-Pokals wurden die Schülerinnen und Schüler der Klasse 9a. Sie
erkämpften nicht nur den Wanderpokal, sondern auch eine ordentliche
Siegerprämie, die jetzt die Klassenkasse füllt. Herzlichen Glückwunsch!

Cornelia Richter, Gymnasium „Am Burgwall“ Treuenbrietzen

Entdecken- der reine Spaß
Neugierde- die treibende Kraft

Spielen, Fragen stellen und Antworten finden. Selbstlernen im Kindergar-
ten am Beispiel von Energie und Umwelt, das ist das Anliegen des
Bildungsprojektes „Leuchtpol“. Die Lampe leuchtet, das Radio spielt Mu-
sik und die Kochplatte macht das Essen warm. So erleben unsere Kinder
in ihrem Alltag in der Kita und zu Hause die Wirkung von Strom. Wenn
aber der Strom einmal ausfällt, kommen bei den Kindern bestimmt Fragen
auf, wie:  „Wo kommt der Strom eigentlich her?“ oder „Warum soll ich
eigentlich Strom sparen?“ Um solche und weitere Fragen zu beantwor-
ten und die Kinder für einen verantwortungsvollen und sparsamen Um-
gang mit natürlichen Ressourcen zu sensibilisieren veranstalten wir ei-

nen Aktionstag. „Einen
Tag ohne Strom in der Kin-
dertagesstätte“. Um der
Frage nachzugehen wo-
her der Strom eigentlich
kommt, trafen sich einige
Kinder der Kita „Spielkiste“
Treuenbrietzen mit Herrn
Kreißler von der Photovol-
taik- Anlage in Feldheim im
Solarpark in Lüdendorf.
Viele Fragen hatten sich
die Kinder überlegt. „Kann
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Schulfest der Grundschule
„Albert Schweitzer“

am 17. September 2010

man dort einen Stromschlag bekommen?“ „Was ist wenn die Sonne nicht
scheint?“ „Was passiert wenn es regnet?“ - Alle Fragen wurden geduldig
vom Fachmann beantwortet und das Interessanteste war, zu sehen und zu
beobachten wie sich die großen Solarplatten drehen und kippen und sich so
nach der Sonne richten.„Bäume dürfen da nicht stehen meinte Leon, denn
dann fällt der Schatten auf die Anlage und die Spiegel kriegen nicht genü-
gend Sonnenlicht und können keinen Strom erzeugen.“ Auf die Frage der
Kinder, wo Herr Kreißler arbeitet, lud er uns zu einem weiteren Besichtigungs-
ort nach Feldheim ein, wo er uns andere erneuerbare Energiequellen, wie
Windräder und Biogasanlagen vorstellen wird. Wir freuen uns schon jetzt
auf diesen interessanten Ausflug und bedanken uns bei den Fahrern Frau
Neumann von der Firma „New Tec“ und Herrn Wohlfahrt vom Ordnungsamt
Treuenbrietzen.

Die Kinder der Kita „Spielkiste“ und Marlis Schumann, Erzieherin

Kirchen

Evangelische Kirchengemeinde T reuenbrietzen
Evangelische Kirchengemeinde Treuenbrietzen
Großstr. 48, 14929 Treuenbrietzen, Tel. u. Fax 033748/70165

Veranst altungen und Gottesdienste im Pfarrsprengel
Treuenbrietzen

12. Sonnt ag nach T rinit atis – 22.08.2010
08.30 Uhr Gottesdienst Kapelle Joh. Krankenhaus, Treuenbrietzen
09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl St. Marien Kirche, Treuenbrietzen
11.00 Uhr Gottesdienst Lobbese

13. Sonnt ag nach T rinit atis – 29.08.2010
08.30 Uhr Gottesdienst Petrikirche Nichel
10.00 Uhr Gottesdienst Niebel
11.00 Uhr Gottesdienst Rietz
14.00 Uhr Waldgottesdienst mit Taufe am Brunnen im Johanniter

Krankenhaus Thema: „WASSER DES LEBENS“

14. Sonnt ag nach T rinit atis – 05.09.2010
08.30 Uhr Gottesdienst Kapelle Joh. Krankenhaus, Treuenbrietzen
09.30 Uhr Gottesdienst St. Marien Kirche, Treuenbrietzen

15. Sonnt ag nach T rinit atis – 12.09.2010 – Tag des Denkmals
08.30 Uhr Gottesdienst Kapelle Joh. Krankenhaus, Treuenbrietzen
08.30 Uhr Gottesdienst Petrikirche Nichel
09.30 Uhr Gottesdienst St. Marien Kirche, Treuenbrietzen
09.30 Uhr Gottesdienst Lobbese
10.00 Uhr Gottesdienst Niebel
11.00 Uhr Gottesdienst Rietz
11.00 Uhr Gottesdienst Pflügkuff
16.00 Uhr Gesprächskonzert für Panflöte und Orgel „Vom Bambusrohr

zum Zauberklang“ mit Helmut Hauskeller und Christian
Reishaus; Eintritt 7,00 € und ermäßigt 4,00 €

16. Sonnt ag nach T rinit atis – 19.09.2010
08.30 Uhr Gottesdienst Kapelle Joh. Krankenhaus, Treuenbrietzen
09.30 Uhr Gottesdienst St. Marien Kirche, Treuenbrietzen

Ortsteile

Bardenitz / Pechüle / Klausdorf
Der Ortsbeirat und die Stadtverordneten gratulieren nachträglich Frau
Hannelore Gellert zum 65. und Herrn Manfred Hagen zum 70. Geburtstag.

Michael Knape, Bürgermeister

Liebe Einwohner , Gäste, Freunde und Akteure des
Bardenitzer Pilzfestivals,

die zurzeit herrschenden Witterungsbedingungen und das Großfeuer
auf dem Keilberg und den angrenzenden Flächen haben dem diesjähri-
gen Pilzfestival Grenzen beschert. Auch wenn im August und Anfang
September große Regenmengen fallen sollten, ist ein Pilzwachstum nicht
zu erwarten. Am Samstag, den 25.09.2010 wird es eine Waldwanderung
geben, mit sammeln der Früchte in Wald und Flur.

Am Sonntag, den 26.09.2010 sind vor und im Dorfgemeinschaftshaus
und auf dem Bardenitzer Hausboden viele Aktivitäten geplant. Informati-
onen unter 033748/13187

Pilzsachverständiger, Naturwacht Bardenitz und Ortsbeirat Bardenitz

Arbeitseinsatz in Klausdorf
Bäume sollen die starre Geometrie eines Bauwerkes auflockern und ein
freundliches Aussehen verleihen. Im Falle der Lebensbäume vor der
Klausdorfer Kirche verdeckten sie fast gänzlich das kleine Gebäude.
Zusätzlich standen sie so dicht an der Fassade, dass die Wände nicht
abtrocknen konnten und permanent feucht waren. Allen Beteiligten war
klar: Die Bäume müssen weg!  Da einige Singvögel die Thujas vorüberge-
hend zu ihrem Zuhause gemacht haben, mussten Mitglieder des Förder-
vereins zum Erhalt der Klausdorfer Kirche bis zum 6. Juli warten, um zur
Tat zu schreiten. Mit der Unterstützung eines Unternehmens wurden die
Bäume gefällt und die Wurzeln entfernt. Zurück blieben tiefe Löcher im
Boden, die am folgenden Tag von Vereinsmitgliedern und Klausdorfer
Bürgern mit Erde aufgefüllt worden sind. Nun da die Lebensbäume weg
sind, ist die Kirche wieder ganz zusehen und es fällt deutlich mehr Licht
durch die Fenster in das Gotteshaus. Bewundert werden kann der hel-
lere Innenraum am 2. Oktober 2010 bei dem „Ernte-Dank-Fest“ zu dem
der Förderverein einlädt.
Ein herzlicher Dank geht an die Mitwirkenden des Arbeitseinsatzes: Herrn
Uwe Brüggemann, Frau Kerstin Schäfer, Herrn Werner Henze, Herrn
Reinhold Marquardt und Herrn Ortwin Bleifuß.

Im Namen des Fördervereins zum Erhalt der Klausdorfer Kirche e.V.
Antje Rettschlag, Vorsitzende
Kontakt: Tel. 033748/70395 oder Email: kirche-klausdorf@t-online.de

Brachwitz
Der Ortsbeirat und die Stadtverordneten gratulieren nachträglich Frau
Ursula Schwarz zum 70. und Frau Ingeborg Gärtner zum 80. Geburtstag.

Heute erhalten Herr Werner Keller zum 75. und Herr Helmut Ruhle zum
80. Geburtstag die allerbesten Glückwünsche.

Michael Knape, Bürgermeister

Feldheim / Schwabeck
Heimat fest in Feldheim am 10. und 1 1. September 2010

Freitag, 10. September 2010
20:00 Uhr Fackelumzug durch Feldheim

Achtung! Strecke: ab Sportplatz Feldheim
Anschließend gemütliches Beisammensein

Samst ag, 11. September 2010
Einlass ab 14:30 Uhr
15:00 Uhr Preiskegeln, Äxte Werfen, Strohburg, Kinderschminken und

Basteln, Kaffee- und Kuchentafel, Festprogramm mit vielen
interessanten Programmteilen: Frauenchor, Tanzzwerge,
„Schlager-Tanzshow“ – lassen sie sich überraschen!
Tanzdarbietungen der „Feldheimer Tanzmiezen“

20:00 Uhr Musik und Tanz mit der „Party-Crew-(Band)“ Toni Gutewort &
Friends Showtanzgruppe aus Kropstädt und die „Feldheimer
Tanzmiezen“

Es lädt ein der Kultur- und Traditionsverein Feldheim e.V.

Lühsdorf
Der Bürgermeister und die Stadtverordneten gratulieren nachträglich Frau
Karin Gericke zum 65. Geburtstag.

Michael Knape, Bürgermeister

In Lühsdorf ging es rund
Am 19. Juni trafen sich in Lühsdorf
18 Mannschaften der freiwilligen
Feuerwehren um im Rahmen des
S t a d t f e u e r w e h r t a g e s
Treuenbrietzen beim Löschangriff
ihr Können zu zeigen. Außerdem
richtete die Dorfgemeinschaft des
„Rundlings“ den Ortsteiltag des
Sabinchenfestes aus. Das bunte
Treiben auf dem Dorfanger um die

historische Kirche nahm beachtliche Ausmaße an. Gut 900 Gäste, einige
Treuenbrietzener sogar auf Joggingpfaden, amüsierten sich bei Musik
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und Tanz und vielen Programmpunkten vom Hubschrauberflug bis zum
Tontaubenschießen. Die 70 selbstgebackenen Kuchen wurden mit 180
Litern Kaffes mühelos aufgegessen und der Inhalt von 15 Bierfässern
unterstützte den Verzehr diverser Grill- und Wildspezialitäten.
Ohne tatkräftige Unterstützung wäre ein solches Vorhaben nicht zu stem-
men gewesen. Wir möchten uns bei allen dafür bedanken:
Sabinchenverein Treuenbrietzen; Schützenverein Felgentreu; Fa. Elektro-
installation Lutz Briese, Seddiner See; Fa. Spargelhof Busch & Winkel-
mann, Klaistow; Fa. Druckerei Heinz Schultze, Elsholz; Fa. Autoservice
Jens Strauß, Lühsdorf; Fa. Gärtnerei Gehrke, Treuenbrietzen; Fa.
Wasserwirtschaftsgesellschaft, Treuenbrietzen; Herrn Uwe Mauer und
seinem Zeltteam; Hernr Professor Pfannenstiel; Familie Kubitz; Herrn
Günther Rudolph; Herrn Jörg Richter; Herrn Ernst Lorenz und Herrn Tom-
Michael Thamm. Der Fleiß und das Engagement der Helfer wurde mit einem
gelungenen Tag belohnt, beim sogar das Wetter ein Einsehen hatte und
perfekt mitspielte. Allen Gästen, Organisatoren, Helfern und Sponsoren im
Namen der Veranstalter nochmals herzlichen Dank für den schönen Tag!

Gerd Uhl

Marzahna / Schmögelsdorf
Der Ortsbeirat und die Stadtverordneten gratulieren nachträglich Frau
Regina Hennig zum 65., Herrn Gottfried Kubaile zum 75. und Frau Ingrid
Specht zum 65. Geburtstag.

Michael Knape, Bürgermeister

Niebelhorst
Der Bürgermeister und die Stadtverordneten gratulieren nachträglich Frau
Elfriede Bergholz zum 85. Geburtstag.

Michael Knape, Bürgermeister

Rietz / Rietz-Ausbau / Rietz-Bucht / Neu-Rietz
Der Ortsbeirat und die Stadtverordneten gratulieren nachträglich Frau
Anita Dickert zum 85., Herrn Joachim Sperfeld zum 70. und Herrn Max
Unger zum 80. Geburtstag.

Michael Knape, Bürgermeister
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Treuenbrietzener Heimatblätter
Veröffentlichungen des Heimatvereins Treuenbrietzen (Fortsetzung von 1930/31)

Heimatverein Treuenbrietzen e.V., Nagelgasse 12, 14929 Treuenbrietzen, Telefon: 033748 / 13037, E-Mail: w.ucksche@gmail.com, www.heimatverein-treuenbrietzen.de

Ausgabe Nr. 8 vom 21.08.2010

Glückwünsche
Der Heimatverein gratuliert Tim-Benedikt Schröder, Herrn
Michael Mrochen, Frau Jutta Günzel und Herrn Jürgen Küster
nachträglich recht herzlich zum Geburtstag.
Der Vorstand

Vorschau auf die geplanten V eranst altungen für 2010
02. September Vereinssitzung
11. September Exkursion nach Brandenburg an der Havel

Besichtigung St. Pauli Kloster
26. September Märkische Wandertage

Unterstützung mit Wanderführer für zwei Wanderrouten
02./03. Oktober Erntedankfest/Tag der Deutschen Einheit
07. Oktober Vereinssitzung
30. Oktober „Feuer und Flamme für unsere Museen“

Unterstützung
04. November Vereinssitzung
14. November Volkstrauertag

Einweihung der Gedenktafeln für die im 2. Weltkrieg
gefallenen Treuenbrietzener in der Krieger gedenk-
stätte an der Jüterboger Straße

27./28. November Beteiligung am Treuenbrietzener Adventsmarkt
02. Dezember Weihnachtsfeier

Sitzung des Heimatvereins
Der Heimatverein lädt die Mitglieder zu seiner nächsten Sitzung am Don-
nerstag, dem 02. September, um 19.30 Uhr im Heimatmuseum recht herz-
lich ein.
Wolfgang Ucksche, Vorsitzender

Exkursion des Heimatvereins
Am 11. September 2010 führt der Heimatverein eine Exkursion zum St.
Pauli Kloster nach Brandenburg durch. Abfahrt ist 08.30 Uhr vom
Sabinchenbrunnen vor dem Rathaus. Um 10.00 Uhr beginnt die erste
Führung durch die Archäologische Sammlung des dort untergebrachten
Museums für Ur- und Frühgeschichte. Im Anschluss gehen wir zum
Mittagessen in die Brandenburger Altstadt.
Eine zweite Führung wird uns dann die bauhistorische Bedeutung des
Klosters näher bringen. Auf der Rückfahrt nach Treuenbrietzen werden
wir noch eine Kaffeepause einlegen, so dass wir ca. 18.00 Uhr wieder
zu Hause sind. Speisen und Getränke zahlt jeder selbst. Die Kosten für
die beiden Führungen werden für Vereinsmitglieder der Vereinskasse
entnommen. Gäste sind für die Kosten der angebotenen Führungen selbst
verantwortlich.
Interessenten können sich zu den Öffnungszeiten des Museums unter
der Telefon- Nr. 74778 melden.
W. Ucksche

Aus dem V ereinsleben
Der Heimatverein beteiligte sich aktiv an den „Sabinchenfestspielen“ der
Stadt Treuenbrietzen.
Zunächst wurde aber erst einmal ein Auswärtstermin wahrgenommen.
Gemeinsam mit den „Flämingfreunden“ aus Jüterbog folgten die „Mön-
che“ des Vereins einer Einladung zu „Luthers Hochzeit“ nach Wittenberg.
Zur gemeinsamen Abfahrt trafen wir uns am Samstag den 12. Juni, um
13.00 Uhr auf dem Parkplatz des „Nettomarktes“ in Treuenbrietzen. Auch
die amtierende Flämingkönigin weilte in unserer Mitte.
Zur gleichen Zeit waren andere Vereinsfreunde mit dem Aufbau und den
Vorbereitungen für unseren Kuchenstand am Gildenhaus beschäftigt.
In Wittenberg angekommen nahmen wir Aufstellung zum Festumzug, der
uns dann durch die gesamte Altstadt führte. Unsere „Brüder“ aus Jüterbog
führten den „Tetzelkasten“ mit und mit lustigen Sprüchen wurde versucht
einen „Ablasshandel“ in Schwung zu bringen, leider erfolglos.
Am Straßenrand konnten wir auch Treuenbrietzener Gäste von „Luthers
Hochzeit“ entdecken, die uns freundlich grüßten.
Nach der Besichtigung des Mittelaltermarktes und einer wohlverdienten
Stärkung ging es zurück nach Treuenbrietzen.
Dort angekommen wurde unser Kuchenstand gerade abgebaut. Trotz
des ungünstigen Wetters konnten wir ein sehr gutes Erscheinungsbild

des Standes feststellen. Allen die uns den leckeren Kuchen gespendet
haben und der wackeren Mannschaft um Kerstin Franz sei hiermit herz-
lich gedankt.
Bei „Schusters Meisterschaft“ konnten wir leider nicht mitmachen, da
einige Vereinsfreunde krankheitsbedingt absagen mussten. Nur die San-
dalen von Abt Wolfgang sind noch mal zum Einsatz gekommen als der
TSV und der Feuerwehrverein um Punkte kämpfte.
Beim Festumzug am Sonntag waren die Mönche und Waschweiber des
Vereins planmäßig nur spärlich vertreten. Wir konnten allerdings eine
andere Figur aus der Treuenbrietzener Geschichte präsentieren und
zwar den „Tanzmeister aus Treuenbrietzen“, dargestellt von Klaus
Meissner. An seiner Seite eine Dame aus der Zeit um 1900. Alle anderen
Vereinsfreunde waren mit dem blau-weißen Vereins T- Shirt bekleidet.
Auch im nächsten Jahr wird sich der Heimatverein bei den
Sabinchenfestspielen präsentieren und vielleicht gibt es dann eine neue
Überraschung beim Festumzug.
W. Ucksche

Neuerscheinungen von heimatkundlicher Literatur
1. „Hebamme im Einsatz“ von Ursula Michel, Treibgut Verlag, Preis 10,50 €.
2. „Das große Buch über den Fläming“ von Michael Helm und Jens Joachimi

Edition  Limosa, Preis 19,90 €
3. Barbara-Meldung Nr. 20, Herausgeber Herr Henrik Schulze, Orts-

chronist der Stadt Jüterbog, Preis 4,00 €
Aus dem Inhalt: Sanitätskolonnentag in Belzig

Allgemeine Heeresmitteilungen
Tarnung im öffentlichen Postverkehr
Der 20. April 1945 - Das Kriegsende in Jüterbog
LPG-Vorsitzender rettet MiG-Piloten
Mot.-Schützen gegen Kampfhubschrauber u.v.m.

Alle drei Publikationen sind im Heimatmuseum, in der Buchhandlung
Meissner und in der Stadt- und Tourismusinformation zu bekommen.
W. Ucksche

Aus der Broschüre „Zwei Fläminger erzählen“ von Wilhelm
Leps und Adolf Leity; erschienen im T reibgut V erlag:

Pfarrer und Küster in Zeuden
eine Beschreibung von Wilhelm Leps
Wir wollen den Weg von Niemegk zur Kreisgrenze in Richtung Wittenberg
fortsetzen und kommen hinter Hohenwerbig in das Dorf Zeuden. Ein
schönes Dorf, in dem es manches zu entdecken gibt. Am Teich sollte man
anhalten und etwas verweilen. Dann sollte der Weg zur Kirche von
Zeuden führen. Die alte Feldsteinkirche mag anlässlich der Visitation
wohl 1530 schon Luther, auf alle Fälle seine Boten beeindruckt haben.
Ob hier die Zinnaer Mönche die Bauanleitung gaben?
Die Wehrfenster, schmal und für Eindringlinge nicht so leicht zu erklim-
men, mögen einen Schutz für die Dorf Bewohner bedeutet haben, die
sich in gefährlichen Zeiten in ihrer Kirche versteckt hielten. Die älteste
Erwähnung 1321 oder 1331 ist nicht ganz eindeutig und betraf einen
Nicolaus de Tsuden in den Urkunden des Klosters Zinna. Also doch eine
enge Verbindung zu den Zisterziensern.
Aber nicht lange. Am 13. Dezember 1385 verlieh der Herzog Wenzeslaus
dem Probst der Alleinheiligenkapelle zu Wittenberg, Johannes von
Brandenburg das Patronatsrecht über „Czuden“. Der Probst, gleichzeitig
Kanzler, war nun also der Bestimmer im Dorf. In der darüber ausgestell-
ten Urkunde wurde ausdrücklich vermerkt, dass die Dorfbewohner in
weltlichen Dingen nicht vor das geistliche Gericht gezogen werden, son-
dern vor dem Landesherrn bzw. den Amtleuten Recht suchen. Oskar
Brachwitz schrieb in der Zauche-Fläming-Heimat über Zeuden: Aus der
Urkunde ist auch ersichtlich, warum der Propst das Patronatsrecht über
Zeuden von dem Herzog von Sachsen erhielt. Der Propst, Johannes von
Brandenburg mit Namen, war nämlich der Kanzler des Herzogs. Als
solcher suchte er für die ihm unterstellte Geistlichkeit der Allerheiligen-
kapelle möglichst viele Vorteile herauszuholen.
Im Jahre 1540, als die erste Kirchenvisitation hier stattfand, hat der Kur-
fürst wieder die Besetzung der Pfarrstelle, der aber dieses Recht 1569
an die Universität Wittenberg übertrug. Die Pfarrer hatten nur geringes
Einkommen und nicht viel besser war es übrigens mit Lobbese und
Pflügkuff.  So wurde eine allmähliche Vereinigung der Pfarrstellen ins
Auge gefasst. Weil der bisherige Pfarrer von Pflügkuff ein alter „unver-



Nr. 08/10                - 20 -               Treuenbrietzener Nachrichten

mögender“ Mann ist, so wurden Lobbese und Pflügkuff zusammenge-
schlagen, und zwar dergestalt, dass der Pfarrer zu Lobbese die Pfarr-
dienste für Pflügkuff mit übernimmt, aber den dritten Teil aller Früchte und
des Einkommens dem bisherigen Pfarrer verabfolgt, solange dieser lebt.
Auch für Zeuden wurde ein Ausweg gefunden: der Pfarrer von Lobbese,
Andreas Wolm (auch Holm genannt), musste nach Zeuden ziehen und
dem alten Pfarrer dort den dritten Teil aller Einkünfte abgeben. So blieb
also von allen drei Ortschaffen nur in Zeuden eine selbständige Pfarre,
die der bisherige Pfarrer von Lobbese innehaben sollte; Lobbese und
Pflügkuff waren als Filialen vorgesehen.
Der Pfarrer, der nun die Zeudener Stelle besetzt hatte, hieß Andreas
Wolm (Holm). Von ihm heißt es 1534: „Jetzt ist der Lehr geschickt.“ Er
war ein ehemaliger Mönch aus dem Kloster Zinna, dort war er 15 Jahre
gewesen und war hier sogar zum Priester geweiht worden. Dann hat er
das Kloster verlassen und sich zum Luthertum bekannt. Auf der Pfarr-
stelle in Lobbese hatte er sich verheiratet. In Zeuden treffen wir ihn von
1534 bis 1540. Von dort siedelte er nach Mörz über, wo 1555 einer
seiner Söhne (er hatte 4 Kinder) sein Predigtgehilfe wird, „dieweil er alt
und schwach ist“.
Sein Nachfolger in Zeuden war 1540 Simon Leniken (Lembkhe, Lemken,
Lemmichen) aus Landsberg in der Mark bzw. Küstrin, dessen Name dem
Wittenberger Hochschulverzeichnis am 14. Juni 1540 einverleibt wurde.
Die Ordination zum Pfarramt in Zeuden erlangte er durch Luther am 12.
September.
1540. Früher war er Schulmeister zu Neustadt in Franken. Noch 1555
war er in Zeuden im Amt. Er muss im Schmalkaldischen Krieg von den
spanischen Soldaten gebrandschatzt worden sein, denn „zur Zeit der
Husern“ war ihm sein Berufungszeugnis verloren gegangen. Auch die
Kirchenvisitation fand ihn noch in Zeuden: „Hat Weib und Kind“.
Das Küsteramt in Zeuden verwaltete bis 1542 Nikolaus Pusch aus
Nürnberg, ein früherer Tischler, der in diesem Jahre Pfarrer in Kropstädt
wurde. Von ihm heißt es dort 1555: „Kann kein Latein, ist sunst ziemlich
geschickt in der lehr befunden, hat 8 lebendige Kinder, in die 55 Jahre alt.“
Sein Nachfolger in Zeuden wurde Johannes Eckert von Belzig, der aber
schon am 26. September 1543, also nach einem Jahr, Zeuden verließ, um
das Pfarramt in Feldheim anzutreten. Auch von ihm erfahren wir 1555 in
Feldheim Näheres: „Ein wohlbetagter Mann, der seiner frombkeit halben
bei seinen pfarrkindern ein gut gezeugnis hat, ist aber vermanet worden,
vleißiger zu studiren, hat 8 lebendige Kinder, leidet not, hat ein eigen
Heuslein zu Niemegk gehabt und für 66 Gulden verkauft und uf dieser
pfarr eingebüst.“ Im Jahre 1555 war Küster in Zeuden Jakob Schotte von
Zahna, ein Leineweber
Im Jahre 1530 ergab sich nun, dass das Pfarrhaus in Zeuden außeror-
dentlich baufällig war. Darum wurde sämtlichen Bauern der Dörfer Zeuden
und Pflügkuff befohlen, im kommenden Sommer ein neues Pfarrhaus mit
Ställen und Scheunen zu erbauen. Dazu soll der Amtmann zu Belzig ein
silbernes Kreuz oder aber die Monstranz (Schaubehältnis für die ge-
weihte Hostie in katholischer Zeit), die ins Amt geliefert werden musste,
verkaufen, damit den Gemeinden mit 1 Gulden oder 15 oder 20 geholfen
werden. Das andere sollen die Bauern beider Ortschaften vorstrecken
und mit Fuhren und Handarbeit dazu helfen, so dass der Pfarrer zum
Winter einziehen kann. Das Pfarrhaus wurde zwar erbaut, aber der
Amtmann von Belzig lieferte den Beitrag für den Verkauf des silbernen
Kreuzes oder der Monstranz nicht, wie vier Jahre später festgestellt
wurde. Darum beklagte sich der Pfarrer, dass er an „20 alte Schock
Groschen verbauet“. Von den Visitatoren wurde befohlen, dass jede
Pfarrkirche 30 Groschen und das Filial 20 Groschen geben sollten, also
dass er damit vier alte Schock erhalten mag. Das sind im ganzen 80
Groschen. Daraus geht hervor, dass die alten Schock mit 20 Groschen
berechnet wurden. (Der Gulden hatte 21 Groschen.) Solches sollte dem
Amtmann zu Belzig angezeigt werden. Sobald der Pfarrer die Pfarr-
gebäude bezogen hatte, war er verpflichtet, das Flickwerk an Dachung,
Wänden, Öfen, Fenstern, Türen und dergleichen selbst in baulichem
Wesen zu erhalten. Das Einkommen des Pfarrers in Zeuden betrug
ungefähr 20 Gulden. Es bestand zumeist in Naturalabgaben oder Erträg-
nissen der Pfarrhufen, zu geringstem Teil in barem Geld. Dieses war das
so genannte Opfergeld, das ungefähr 10 Groschen ausmachte. Jedes
Gemeindemitglied, das über 12 Jahre alt war und somit zum Abendmahl
ging, musste vierteljährlich 1 Pfennig geben. Die Ablieferung geschah
durch den Hauswirt, der für sich, seine Kinder und das Gesinde das
Geld dem Pfarrer bringen musste. Außerdem stand dem Pfarrer der
Getreidezehnt zu, d.h. vor dem Einbringen der Ernte holte sich der Pfar-
rer jede zehnte Garbe. Dadurch hatte er eine Einnahme von 68 Scheffeln
Roggen, 40 Scheffeln Gerste und 12 Scheffeln Hafer. Auch den Fleisch-
oder Viehzehnt mussten die Bauern geben. Außerdem gehörten zur
Pfarrstelle noch 2 Hufen Land, die der Pfarrer meist selbst bewirtschaf-
tete und deren Reinertrag auf 10 Scheffel Korn und 4 Scheffel Hafer
geschätzt wurde. Außer den beiden Hufen benutzte der Pfarrer noch
einen Obstgarten, der ungefähr mit 1 Scheffel Korn besät werden konn-
te. Woher die 4 Scheffel Kornzins kommen, ist aus den Angaben nicht

ersichtlich. Aus dem allen geht hervor, dass der Pfarrer auch die Land-
wirtschaft betreiben musste. Er hielt deshalb auch zwei Rinder und zwei
Schweine.
Nach der Zusammenlegung der Pfarrstellen stieg das Einkommen bedeu-
tend. Nun wurde es auf jährlich 35 Gulden geschätzt, erreichte also bald
die doppelte Summe. Auch konnte der Pfarrer sich jetzt sechs Rinder,
acht Schweine und 12 Schafe halten.
Ein Teil der Wirtschafts- und Gebrauchsgegenstände sowie ein gewis-
ser Viehbestand gehörten zum Inventar der Pfarre, das dem Nachfolger
übergeben werden musste. Im Jahre 1534 musste das ganze Kirchspiel
neu beschaffen: „zwei Kühe, ein verschlossen Tisch, ein schlechten
(schlichten, einfachen) Tisch, zwei Spannbetten“.
Ferner wurde dem Kirchspiel aufgetragen, auf dem alten Küsterhof dem
Küster wieder eine Wohnung zu bauen. Der Amtmann von Belzig soll
einen Teil des Holzes liefern. Der Bau soll schon zu Fastnachten begon-
nen werden. Das Einkommen des Küsters wurde mit vier Gulden veran-
schlagt, nämlich 25 Scheffel Roggen und 24 Brote. Auch hat er einen
Garten zur Benutzung. Der Küster war zur Unterstützung des Pfarrers
bei den kirchlichen Handlungen da. Daneben musste er die Dorfjugend
einmal in der Woche zu sich fordern, um sie das Vaterunser, das Glau-
bensbekenntnis, die 10 Gebote und die andern Stücke des Katechismus
zu lehren, ferner die ersten Anfänge des Unterrichts. Die Wahl des Küs-
ters hatten Pfarrer und Gemeinde gemeinsam, der Superintendent muss-
te indessen seine Zustimmung geben.
So hat die Visitation 1530 gebracht, was unbedingt für den Ort Notwen-
dig war: eine Festlegung der Einkommensverhältnisse des Pfarrers und
des Küsters, eine genaue Abgrenzung der Rechte und Pflichten der
Bauern in Bezug auf die kirchlichen Verhältnisse. Durch die Reformation
war gerade hinsichtlich der Abgaben eine große Unsicherheit eingetre-
ten. Den ewigen Streitereien war nun ein Ende gemacht, ein gut Teil
wichtiger Aufbauarbeit im kirchlichen Leben des Dorfes Zeuden war
geleistet worden.
(ZFH, Nr. 38, 7. Dezember 1935)

Die letzten Förster in Zeuden und Lobbese
Aufgeschrieben von Wilhelm Leps
Durch die in den 1870er Jahren einsetzende Bautätigkeit wurden viele
Ziegeleien gegründet und dadurch den Arbeitern auf dem Lande Arbeits-
gelegenheit gegeben, so dass sich ihr Wohlstand sichtlich hob. Sie konn-
ten sich ihr Brennholz nun kaufen.
Früher hatten sie wegen Arbeitsmangel oft Not gehabt, das tägliche Brot
für sich und ihre Familie herbeizuschaffen, an Holzkaufen zur Feuerung
war wegen der Armut nicht zu denken, das mussten sie sich in den
Forsten mühsam zusammensuchen. Nun war ja das Holen von Trocken-
reisig so stillschweigend erlaubt. Aber wohl durch die Not geboren ka-
men oft Übergriffe vor. Um diese zu beschränken, stellten die Gemeinden
Förster an, manche auch nur Heideläufer. Die Förster übernahmen auch
die Jagdaufsicht und die Wildpflege und verbesserten dadurch ihr sonst
nicht hohes Einkommen, indem sie auch den Raubzeugfang ausüben
konnten. Sie fingen nicht nur Füchse, Marder und Iltisse im Revier, die es
früher mehr gab als heute, weil früher die Gebäude noch von Lehm-
fachwerk und mit Stroh gedeckt waren und den Tieren überall Durch-
schlüpfmöglichkeiten gegeben waren, was heute bei den massiven und
hartgedeckten Gebäuden nicht mehr der Fall ist, daher die Abnahme. Ich
kann mich noch entsinnen, dass ich als junger Mann, da ich die Jagdauf-
sicht für den Freund meines Vaters, den verstorbenen Oswald Tüllmann
aus Niemegk hatte, in einem Jahr sechs Marder und neun Iltisse fing. Das
gab eine ganz hübsche Nebeneinnahme, so auch für die Förster.
Wie schon gesagt, hatten es die kleinen Leute durch bessere Arbeits-
möglichkeit nicht mehr nötig Holz zu stehlen, und die Förster wurden als
überflüssig von den Gemeinden abgebaut, so auch der letzte Förster in
Zeuden und Lobbese, mit Namen Jäger.
Mit diesem Förster Jäger habe ich einmal ein Erlebnis gehabt, über das
wir recht tüchtig lachen mussten. Wir waren bei einer Lobbeser Jagd
alle beim Frühstück versammelt, da traten die Treiber an den Förster
heran und sagten: „Wir haben gehört, Sie sind auch von den Bauern als
Förster gekündigt.“ „Ja“, sagte er, „das stimmt, aber daran seid ihr schuld.“
Antwort der Treiber: „Warum denn wir?“ – „Ja, Ihr verfluchte Bande
stehlt nicht mehr, nun brauchen sie mich nicht mehr und sparen das Geld
für mein Gehalt.“ Er gab dann die Stellung als Jagdaufseher auch auf,
weil es sich nicht mehr lohnte, und zog wieder nach Niemegk. Dort ging
er dann wieder seinem Gewerbe als Korbmacher nach.
(ZFH, Nr. 20, 4. Dezember 1943)
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